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Brennpunkt politischer Interessen, gestern wie auch heute. Der Präsident von Mexiko, 
Calles, empfängt die sowjetische Botschafterin Kollontay, ein Bild aus der Münchner 
Jllustrierten vom 12. Dezember 1928. Die weltweite Berichterstattung der Blätter des 
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bürgen auch heute eine schnelle Information über alle Dinge des Weltgeschehens. Sie sind 


gute, mit Aufmerksamkeit gelesene Werbeträger in einem großen, kaufkräftigen Leserkreis. 
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Die Werbung 
der Deutschen Bundesbahn 


The publicity of the German 


Federal Railways 
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B: ist eine höchst erfreuliche Erscheinung und kennzeichnet 
sichtbar das steigende Verständnis für den Nutzen einer 
guten Formgebung, daß sich neuerdings gerade staatliche 
Behörden oder Dienststellen immer mehr um eine anständige 
künstlerische Durchbildung ihrer werblichen Verlautbarungen 
bemühen. Das veranschaulichen auch beispielhaft die werb- 
lichen Kundgebungen der Deutschen Bundesbahn, die sich 
neben anderen Werbemitteln in steigendem Umfange des 
Plakates zu bedienen pflegt. Wenn man ihre in den letzten 
Jahren herausgebrachten Plakate, von denen wir hier eine 
größere Auswahl zeigen, einer kritischen Durchsicht unter- 
zieht, so offenbart sich hier eine unverkennbare Tendenz zu 
einer ständigen Leistungssteigerung und einer immer besseren 
graphischen Haltung. So zieht denn auch die Deutsche Bun- 
desbahn für die Gestaltung ihrer Plakate nicht nur erfahrene 
und erprobte Plakatkünstler heran, sondern sie hat sogar 
den bemerkenswerten Mut zu Experimenten, wenn sie auch 
junge und kaum bekannte Talente zu entdecken sucht und 
ihnen Gelegenheit gibt, ihr Können zu erweisen. Daraus er- 
gibt sich ein zwar nicht ganz einheitliches, aber doch höchst 
lebendiges und vielgestaltiges Gesamtbild dieser Bundes- 
bahnplakate, das aber auch zum guten Teile durch die Viel- 
heit der ständig wechselnden Aufgabenstellungen mitbedingt 
und daher ganz natürlich ist. Es verdient auch Beachtung, 
daß die Deutsche Bundesbahn gerade auf eine gute Gestal- 
tung der sogenannten Blankoplakate bedacht ist, die erst 
später mit einem entsprechenden Eindruck versehen werden 
sollen. Hier muß man leider die betrübliche Feststellung 
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machen, daß dieser Eindruck recht häufig 
in einer lieblosen und typographisch un- 
zulänglichen Form geschieht, was natür- 
lich die an sich gute Formgebung solcher 
Plakate stark beeinträchtigt. Das aber ist 
nicht das Verschulden der Deutschen Bun- 
desbahn, die auf dem rechten Wege ist 
und deren intensive Bemühungen um das 
Plakat volle Anerkennung und Unter- 
stützung verdienen. EBERHARD HOLSCHER 


I is a highly pleasant fact, which marks 
clearly the increasing understanding for 
the use of good featuring that recently 
before all state authorities or govern- 
mental offices endeavour more and more 
to procure artistically decently accom- 
plished advertisements. This is also repre- 
sented in an exemplary manner in the . 
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publicity of the German Federal Railways 
which, besides other means of advertis- 
ing, are using posters more and more. 
Looking the posters through critically 
which the Board of the German Federal 
Railways has brought out during recent 
years, of which we are showing here a 
larger selection, then becomes evident 
the absolutely positive tendency to con- 
tinuously enhanced achievements and an 
ever better graphic attitude. The German 
Federal Railways do not only ask experi- 
enced and proven artists in the field of 
posters, but moreover the Board shows 
remarkable courage in experimenting 
when trying to discover young and scar- 
cely known talents, offering them an op- 
portunity to prove their capability. The 
result is an impression naturally not quite 
homogeneous, though as a whole the 
character of the poster of the German 
Federal Railways is highly vivid and 
manysided, facts which result to a great 
part from the diversity of the continuously 
changing tasks set. It deserves attention 
that the German Federal Railways are 
endeavouring to get good featuring of 
the so-called blank posters, which only 
afterwards are provided with the ade- 
quate imprints. We regret that in this 
respect we have to make the distressing 
statement that the featuring of these 
posters, good in itself, is pretty often 
impaired by a negligent and typographi- 
cally insufficient form. This, however, is 
not the fault of the German Federal Rail- 
ways, which are on the right way and 
whose intense endeavours wiih regard to 
posters, deserve full acknowledgement 
and support. 
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Der bekannte dänische Maler und Zeichner Otto Nielsen, 
von dem wir schon früher einmal einige sehr bemerkenswerte 
Plakate für die Luftfahrtgesellschaft «Scandinavian Airlines 
System» zeigten, hat neuerdings wieder für die gleiche Ge- 
sellschaft eine Folge von zwölf Plakaten geschaffen, die in 
den nächsten Monaten laufend zum Aushang gelangen und 
wohl sicherlich alle Betrachter entzücken werden. Denn Otto 
Nielsen ist ein ausgesprochen malerisches Temperament, und 
seine äußerst farbenprächtigen neuen Plakate für die SAS 
repräsentieren in ihrer entsprechend malerischen Haltung 
einen Plakattyp, der heute in Deutschland, wo die graphisch 
disponierten Plakate zur Zeit überwiegen, verhältnismäßig 
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selten ist. Nun hat hier Otto Nielsen keineswegs etwa einen 
neuen Plakattyp geschaffen, denn gerade zur Zeit der Hoch- 
blüte der deutschén Plakatkunst hat es schon immer bedeu- 
tende Könner, wie etwa einen Theo Matejko, gegeben, deren 
Plakate sich durch ihre malerisch-naturalistische Haltung aus- 
zeichneten. Aber das Bauhaus und die Tendenzen der Neuen 
Sachlichkeit haben das graphisch-konstruktive Plakat geför- 
dert, das zweifellos ausgezeichnete Ergebnisse aufzuweisen 
hat, aber nicht selten auch etwas kühl, nüchtern und anmutlos 
wirken kann. Nun ist es allerdings ein recht schwieriges Un- 
terfangen, mit Hilfe rein malerischer Mittel ausgesprochen pla- 
kative Wirkungen zu erzielen, und es ist auch eine bekannte 


Rechte und linke Seite: Plakate 
Left and right page: Posters 
Pages de gauche et de droite: Affiches 


SOUTH z 
AMFRACA I 


SCANDINAVIAN AIRIINES SYSTEM 


Tatsache, daß selbst starke malerische Begabungen nur recht 
selten einmal ein gutes Plakat schaffen. Otto Nielsen bildet 
hier eine jener seltenen Ausnahmen, weil er bei aller souverä- 
nen Beherrschung der malerischen Mittel auch den Blick für 
die große Form hat, auf die kein brauchbares Plakat verzich- 
ten kann. Zudem hat auch die graphische Kunstanstalt An- 
dreasen & Lachmann in Kopenhagen seine Plakate in vier- 
farbigem Offsetdruck ganz vorzüglich reproduziert. 

ERIK STOCKMARR 
lee known Danish painter and draftsman Otto Nielsen, of 
whom we have formerly brought some very remarkable 
posters for the airways company SAS, has recently again 
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made a series of twelve posters for the same association which during 
the next months will currently be displayed and surely will delight all 
contemplators. For Otto Nielsen has a consummate picturesque tempera- 
ment and his extremely colourful new posters for SAS represent in their 
respective picturesque attitude a type of posters which, nowadays in 
Germany, are relatively seldom where the graphically composed posters 
at present are superior. Otto Nielsen has by no means created a new 
type of poster, for just during the prime of German art in posters there 
have always been important professional men, as for instance Theo 
Matejko, whose posters were distinguished by their picturesque natural- 


istic attitude, But the « Bauhaus» and the tendencies of modern objecti- 
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vity have encouraged the graphically constructed poster which, no 
doubt, has excellent results to show, but sometimes it may impress as 
somewhat cool, sober and ungraceful. It is, however, a rather difficult 
undertaking to produce effects by means of purely picturesque means 
and besides it is a known fact that even strong picturesque talents only 
very seldom create a good poster. Otto Nielsen is here one of those 
rare exceptions because in spite of his mastering of picturesque means 
he has also an eye for what is great form with which no useful poster 
can dispense. Moreover the fine art establishment Andreasen & Lach- 
mann in Copenhagen has reproduced excellently his posters in four 


colours in offset print. 
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U ngunst der Kriegs- und Nachkriegszeit hinderte in Deutschland die Sicht auf 
den Aufstieg eines der begabtesten italienischen Illustratoren, des Holzschneiders 
Bruno Bramanti, der heute als bedeutendster Künstler seines Fachs in Italien gilt. 
Sein GuBerer Werdegang begann mit Besuch eines florentinischen Kunstinstituts, 
das ihm die Grundbegriffe im Zeichnen und Wandmalen vermittelte. Nach der 
Pause des ersten Weltkrieges erfolgte ein never Anlauf im Malen und Holz- 
schneiden in weichem Faserholz. Bald spürte Bramanti, daß dieses Material 
seiner künstlerischen Anlage wenig entgegenkam. Wie der englische Graphiker 
Thomas Bewick um 1775 mit dem Übergang zum Gebrauch des Grabstichels auf 
hartem Hirnholz eine neve Ara des Holzschnittes heraufführte, so versuchte 
Bruno Bramanti in Arbeiten auf Buchsbaumblöcken zu neuen künstlerischen Wir- 
kungen zu gelangen. Er fand, daß die Sticheltechnik auf hartem Material seinem 
künstlerischen Temperament weit besser entsprach. Nach dem zweiten Welt- 


krieg, der ihm von neuem viele Schaffensjahre nahm, wandte er sich in seinem 
Heim auf dem Hügel von Fiesole ganz dem modernen Holzschnitt zu. In der 
Technik des Holzschneidens ist Bramanti von jeher eigene Wege gegangen. Er 
begann ohne Anleitung, wählte sein Arbeitsmaterial nach Gutdünken und fer- 
tigte sich die geeigneten Werkzeuge selbst. Noch heute empfindet er eine Art 
schöpferische Freude, wenn er aus dem irgendwo aufgestöberten Holzstamm 
horizontale Platten heraussägt, sie fein säuberlich zurichtet und poliert, um die er- 
zielte kubische Gestalt wie eine bildhauerische Arbeit zu genießen. Die künstle- 
rische Anregung, in Holz zu schneiden, empfing Bramanti von Holzschnitten toska- 
nischer Künstler des 15. Jahrhunderts, die ihn tief beeindruckten und denen noch 
immer seine ganze Bewunderung gilt. Auch Ernst Ludwig Kirchner, der große Holz- 
schneider unter den deutschen Expressionisten, faßte den ersten Gedanken zur 
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Wiederbelebung der alten Technik vor 
Holzstöcken der Renaissance, die er im 
Germanischen Museum zu sehen bekam. 
Während Kirchner den Holzschnitt als 
Mittel übernahm, zu neuen künstlerischen 
Ausdrucksformen vorzustoßen, setzte Bra- 
manti die große zeichnerische Tradition 
Toskanas mit Ausdrucksmitteln dieser 
graphischen Technik fort. Parallel zur 
Entwicklungslinie der modernen Kunst 
in Italien finden sich in seinen Arbeiten 
jene Grundtendenzen italienischen Form- 
willens wieder, die seit Jahrhunderten 
wirksam sind: die Anlehnung an das 
Räumlich-Gebaute, die Liebe zur Gegen- 
ständlichkeit, die Vorliebe zur streng ab- 
grenzenden Umrißlinie, die die Form der 
Fläche bestimmt, der Sinn für schöne, klare 
Gliederung. Dazu tritt bei Bramanti die 
persönliche Begabung, Gegenständliches 
auf fast graziös zu nennende Weise zum 
Symbol zu verdichten, eine Gabe, die ihn 
besonders zum Graphiker befähigt, wie 
seine höchst reizvollen Vignetten und Ex- 
libris zeigen. Über Italien hinaus haben 
ihm seine wundervollen Illustrationen in- 
ternationale Geltung verschafft, wie die 
Abbildungen aus Handpressendrucken 
der Officina Bodoni (Verona) für den 
«Limited Editions Club» (New York) und 
die Bibliophile Vereinigung «Hundert 
Freunde des Buches» verständlich ma- 
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chen. Dem schwebend abstrakten Schrift- 
bild entspricht die bis ins Letzte gleich- 
mäßig durchgeformte Illustration, wo- 
durch die Harmonie zwischen Satzspiegel 
und Bild wieder hergestellt wird, die den 
Zauber mittelalterlicher Bildbücher aus- 


macht. 
ARNOLD MARDERSTEIG 


In Germany the unpropitious circum- 
stances of war and post-war times handi- 
capped observing the rise of one of the 
most talented Italian illustrators, Bruno 
Bramanti, the wood-engraver, who in 
present day's Italy is considered the most 
prominent artist in this field. His develop- 
ment began with attending some Floren- 
tine art institute, which conveyed to him 
the basic concepts of drawing and mural 
painting. During the interval between the 
two world wars Bramanti started anew 
painting on and engraving in pulp wood, 
but he felt soon that this material was 
not adequate to his artistic talent. As the 
English graphic artist, Thomas Bewick, 
about 1775, started a new era in xylo- 
graphy by applying the burin to the hard 
cross-grained wood, so Bruno Bramanti 
tried to achieve new artistic effects by 
working on blocks of box-wood. He found 


that the technique of working on hard 
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material corresponded much better to his artistic talents. After the second world 
war, which once more robbed him of many of his creative years, he turned 
whole-heartedly to modern xylography at his home on the hill of Fiesole. Since 
ever Bramanti has gone his own ways with regard to the technique of wood- 
engraving. He began without instruction, chose his working material at discre- 
tion and made the suitable implements himself. Still today it is in a way a crea- 
tive pleasure, when out of a tree trunk unearthed somewhere, he can saw hori- 
zontal plaques, preparing and polishing them most conscientiously so that he 
may enjoy the resulting cubic form as sculptural work. Bramanti received the 
artistic stimulus to engrave on wood through the xylographs of the Tuscan 
artists of the fifteenth century, which impressed him deeply and which he still 
admires devotedly. Also Ernst Ludwig Kirchner, the great wood-engraver among 
the German expressionists, conceived the idea of reviving the old technique 
when looking at the wooden blocks of the Renaissance period at the Germanic 
Museum. While Kirchner took over wood-engraving as a means of leading to new 
artistic forms of expression, Bramanti continues the greatTuscan tradition of draw- 
ing by using this graphic technique as his means of expression. Parallel to this line 
of development of modern art in Italy, we encounter in his works those basic Ita- 
lian tendencies to form, which have been effective since centuries, which are: ac- 
cordance with the spatially constructed, love of objectivity, preference of rigidly 
configurated contours of the surface, and sensibility to fine and clear arrange- 


ment. All this integrates in Bramanti’s individual talent. He intensifies the concrete 
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Bruno Bramanti 


object into a symbol in a manner we may almost call gra- 
ceful, a talent which enables him specially t0 be a graphic 
artist, as is proved by his exceedingly charming vignettes 
and book-plates. His marvellous illustrations have procu- 
red him an international reputation beyond the borders of 
Italy as is shown by the reproductions of prints of the Offi- 
cina Bodoni (Verona), made by handpress for the «Limited 
Edition's Club» (New York) and the bibliophile union of 
«The Hundred Friends of the Book». The abstract impres- 
sion, soaring above the level of the type which corresponds 
down to the very last to a harmoniously formed illustration, 
achieves that harmony between the type area and the pic- 


iure which is the charm of medieval picture books. 
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W alter Baum, von dem wir hier erstmalig eine Auswahl 
von Arbeitsproben zeigen und der seit einer Reihe von Jah- 
ren als graphischer Mitarbeiter der Ben Gießerei in 
Frankfurt a.M. tätig ist, hat eine langjährige und grund- 
legende Ausbildung als Setzer und Drucker erfahren und an- 
schließend noch in der Klasse von Hans Bohn an der Meister- 
schule für das gestaltende Handwerk in Offenbach a.Main 
eine gebrauchsgraphische Unterweisung erhalten. Auch aus 
seinen Arbeiten spürt man diese gute handwerklich-tech- 
nische und künstlerische Ausbildung heraus, die ihn beson- 


ders zu seiner heutigen herstellerischen Mitarbeit in der Bau- 
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geschaffen. Unabhängig davon ist Walter Baum aber 
auch als freier Mitarbeiter anderer Auftraggeber mit 


gebrauchsgraphischen Arbeiten wie Bucheinbänden 
oder Signeten und mit eindrucksvollen Plakaten wie 


‚etwa für den Börsenverein des Deutschen Buchhandels © 


in Erscheinung getreten, die seinem Namen in die Of- 
fentlichkeit hinausgetragen haben. EBERHARD HOLSCHER 


Walter Baum, of whom for the first time we bring 


here a selection illustrating his work, has been for a 
number of years a graphic collaborator of Bauer's 
type foundry in Frankfort/Main. For many years he 
was thoroughly trained as a compositor and printer, 
and then, in order to get a commercial graphic trai- 
ning, he attended the class of Hans Bohn at the «Mei- 
sterschule» for formative handicraft at Offenbach/ 


Main. This good education in handicraft techniques 


as well with reference to art is felt in his works, too, 
qualifying him specially for his present creative col- 
laboration at Bauer's type foundry, where he is taking 
care of the whole publicity of the plant including busi- 
ness papers, display cards, specimens of type and 
supplements to magazines, as well as exhibitions. Be- 
sides, he has made for Bauer's type foundry, in close 
collaboration with Dr. Konrad F. Bauer, some designs 
of his own for types, such as the five sets of « Impri- 
matur», «Alpha» and «Beta». Moreover, Walter 
Baum is a free-lance collaborator with other patrons, 
who commission him with commercial graphic works, 
such as book covers or signets or impressive posters, 
as for instance that for the «Boersenverein» of the 
German book trade, by which his name became pu- 
blicly known. 
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Raymond Savignac, der wohl markan- 


teste Vertreter der heutigen französi- 
schen Plakatkunst, hat nicht nur in Europa 
weithin Schule gemacht, sondern vor 
kurzem auch in den USA erfolgreich 
Eingang gefunden. Er hat hier für die 
bekannte Wochenzeitschrift «Life» eine 
Serievon zwölf großen Plakaten imQuer- 
format geschaffen, von denen immer 
jeweils vier Plakate in den Sommermo- 


naten des vorigen Jahres in den dreißig 


. größten Wirtschaftsgebieten der USA 


zum Anschlag gelangten. Wir zeigen 
aus dieser Serie acht Plakate, die unse- 
rer Auffassung nach besonders typisch 
sind. Sie machen in ihrem ganzen Auf- 
bau einen disziplinierteren Eindruck als 


die bisher bekannten ‚und meist etwas 
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Werben Sie groß, werben Sie klein, 

ein echtes Foto muß es sein. 

Ob Reproduktion, ob Fotografie, 

wir vergrößern oder verkleinern sie. 

In jeder Größe, in jeder Zahl, 

nach Ihrem Wunsch, nach Ihrer Wahl. 
Retuschen, Montagen der Industrie. 

Die gesamte Werbung durch uns für Siel 
Wir fertigen Ihnen im eigenen Labor 
Original-Farbfotos in Agfacolor. 

Auch wir werben durch Foto auf unsere Weise, 


vor allem durch Qualität und Preise. 
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Telefon: 73322 
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ockerer gefügten Plakate Savignacs, 
und auch sein sonst oft recht grotesker 
Humor hat eine leise Abschwächung er- 
fahren, was uns vermuten läßt, daß hier 
der Künstler stärker als bisher an feste 
Richtlinien gebunden und sichtlich be- 
müht war, sich mehr auf die amerikani- 
sche Mentalität einzustellen. Aber diese 
Plakate sind in ihrer klaren Linienfüh- 
rung und kräftigen Farbgebung den- 
noch echte Zeugnisse der charaktervol- 
len Handschrift Savignacs, dem es ohne 
Zweifel gelungen ist, eine in sich abge- 
rundete Folge von bildkräftigen und hu- 
morgesättigten Plakaten zu schaffen, die 
sicherlich ihre werbende Aufgabe in 
den USA in vollem Umfange erfüllt ha- 
ben. CARL HEUSSNER 
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PLAKATE FÜR LIFE 


Raymond Savignac, probably the most 
outstanding representative of French 
poster art, not only continues to keep 
his followers in Europe but he recently 
received recognition in the U.S.A. also. 
There, he designed for that leading 
journal «Life» a series of twelve large 
cross-size posters of which four posters 
at a time were displayed in the thirty 
largest industrial areas of the U.S.A. dur- 
ing the summer months of last year. We 
show in this issue eight posters which we 
consider particularly typical. The entire 
lay-out gives the impression of greater 


restraint compared with Savignac's other 


well-known posters with their generally 
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less rigid structure. Moreover, the ar- 
tist's frequently grotesque humour has 
been slightly modified which makes it 
appear as if he had adhered more than 
usual to definite guiding lines, and had 
obviously been at pains to adapt him- 
self to American mentality. Neverthe- 
less, these posters with their clarity of 
line and powerful colours give authen- 
tic proof of Savignac's own distinctive 
style. He has undoubtedly succeeded in 
creating a complete series of vigorous 
and humorous posters that are certain 
to have accomplished their purpose in 


achieving far-reaching results in the 


US.A. 


a KURT SCHWARZ ,... 


oe Austria 


In Österreich standen die Gebrauchsgraphiker nach dem letzten Kriege fast den 
gleichen Schwierigkeiten gegenüber wie ihre Berufskollegen in Deutschland, denn 
auch dort behinderten zunächst die undurchsichtige und etwas chaotisch anmutende 
Wirtschaftslage und eine mangelnde werbliche Aktivität jede freiere und aktivere 
Entfaltung des gebrauchsgraphischen Schaffens. Aber auch dort haben sich seitdem 
die Verhältnisse wesentlich gewandelt: das allgemeine Niveau der österreichischen 
Gebrauchsgraphik hat sich unverkennbar gebessert, und neben den älteren und schon 
bewährten künstlerischen Fachkräften sind inzwischen auch jüngere begabte Talente 
mit beachtenswerten Leistungen erfolgreich in Erscheinung getreten. In Deutschland ist 
vornehmlich auch der Graphiker Kurt Schwarz bekannt geworden, von dem wir hier 
erstmalig in dieser Zeitschrift eine Auswahl von Arbeitsproben zeigen. Kurt Schwarz, 
der 1916 geboren wurde, erhielt seine künstlerische Ausbildung an der Kunstgewerbe- 
schule in Wien, um dann zunächst zwei Jahre lang beim Kultur- und Trickfilm als Zeich- 
ner und an der Trickkamera und anschließend noch als Retuscheur in einem Photo- 
atelier zu arbeiten. Er begann dann seine eigentliche gebrauchsgraphische Tätigkeit 


mit der Gestaltung von Buchumschlägen, denen bald schon Plakate und Filmvorspanne 


mit optisch-filmischen Tricks folgten, um neuerdings auch die Typographie in seine 
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KURT SCHWARZ - OSTERREICH 


Arbeitsbereiche miteinzubeziehen. Wenn man nun die hier gezeigten Arbeitsproben von 
Kurt Schwarz einer Betrachtung unterzieht, kann man unschwer feststellen, daß ihm 
seine früheren Lehrjahre und seine damals erworbenen Kenntnisse des Films und der 
Photographie keineswegs schlecht bekommen sind, sondern vielmehr einen ganz be- 
stimmenden Einfluß auf sein heutiges Schaffen ausgeübt haben. Er liebt es in der Tat 
und wo immer es angeht und wo es seine Auftraggeber erlauben, die Photographie 
in den Kreis seiner Darstellungsmittel miteinzubeziehen. Aber dahinter verbirgt sich kein 
künstlerisches Unvermögen, wie es leider so häufig vorkommt, und die Photographie ist 
für ihn kein bequemer Ausweg oder Ersatz, sondern ein wirklich produktives und zeit- 
gemäßes Darstellungsmittel im Sinne gesteigerter Ausdrucksmöglichkeiten. Er verwendet 
daher auch für seine Arbeiten oder Montagen kein Lichtbild, das er nicht selber aufge- 
nommen hätte, und immer sind seine Photos ganz organisch mit dem graphischen Bild- 
aufbau und der künstlerischen Gesamtkomposition unlösbar verhaftet. Dazu kommt 
noch, daß Kurt Schwarz über eine sehr sichere und delikate Farbkultur verfügt, was hier 
leider infolge der Wiedergabe seiner Arbeiten in Schwarzweiß kaum erkennbar wird. 


Seit dem Jahre 1949 wirkt Kurt Schwarz als Lehrer an der Akademie für angewandte 


KANADA 
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GEORGES DUHAMEL 


“ROMAN 


Kunst in Wien, wo er seine reichen Erfahrungen in den Dienst der Erziehung des 


künstlerischen Nachwuchses stellt. LUDWIG EBENHOH 


In Austria the commercial artists had to face the same difficulties after the last 
war as their colleagues in Germany, for also there, in the beginning the obscure 
and seemingly somewhat chaotic economic condition and lacking advertising 
activity hindered all freer and more active development of commercial graphic 
work. But also there circumstances have changed very much since then: the gene- 
ral level of Austrian commercial art has quite evidently improved and beside the 
older and already proven artistic professionals meanwhile also younger talents 
have appeared with remarkable and successful achievements. In Germany, before 
all, the graphic artist Kurt Schwarz has become known, of whom we reproduce in 
this magazine for the first time a selection to show his method of working. Kurt 
Schwarz, born in 1916, received his artistic education at the industrial art school 
in Vienna, then he worked for two years for cultural and cartoon films as a drafts- 


man, as well as with the trick camera while, later on, in a studio he retouched 
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photographs. He then started his proper commercial graphic activity with featuring book covers 
which soon were followed by posters and trailers of animated cartoons, and recently typo- 
graphy is also a field of his activity. When regarding the specimens of Kurt Schwarz’ work, 
shown here, one can easily state that his former years of apprenticeship and his then acquir- 
ed knowledge of the film and photography did not harm him, on the contrary, they have 
exercised an altogether positive influence on his work of today. Indeed, he likes, wherever it is 
possible and his patrons allow, to apply photography together with his other means of repre- 
sentation. But behind this no artistic incapacity is hiding, as unfortunately is so often the case, and 
photography is for him no convenient way out or a substitute, but a really productive and up 
to date means of representation in the sense of enhanced possibilities of expression. There- 
fore he uses for his works or composite pictures no photographs he has not taken himself 
and his photos always, quite organically, combine with the graphic structure of the picture 
and its artistic total composition. Besides this, Kurt Schwarz possesses a very sure and delicate 
sense of colour, a fact scarcely to be recognized by the representation of his. works in black 
and white. Since 1949 Kurt Schwarz is a teacher at the Academy for applied art in Vienna 


where he places his rich experience at the service of the education of the artistic young 


generation. 
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Sonderschau in einem Warenhaus 
Special show in a department store 
Exposition dans un grand magasin 
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ITALIAN TEXTILES 


IN VIENNA 


De Wiener Frauenwelt, die, wie es heißt, so man- 


cherlei an der einheimischen Mode auszuseizen 


hat, bereitete vor einiger Zeit das bekannte Kauf- 


haus A.Herzmansky eine angenehme Überra- 


schung, als es sie zu einer Ausstellung einlud, die ihr 
unter dem verlockenden Motto «Textile Farben- 
pracht aus dem sonnigen Süden» die neuesten 
italienischen Stoffe und modischen Kleinigkeiten 
vorführte. «Mitten im Trubel eines Kaufhauses auf 
der Mariahilferstraße», so heißt es in einem Zei- 
tungsbericht, « ist inselgleich eine kleine Ausstellung 
entstanden, die auf originellste Art die Bekannt- 
schaft mit italienischen Modeneuheiten vermittelt. 
Oleanderbüsche und Palmen, Mandolinengeklim- 
per aus dem Lautsprecher und grelle Plakate er- 


wecken in den Besuchern eine bunte halbe Stunde 


Modellbau 
Model of the show 
Maquette 


Sonderschau in einem Warenhaus 
Special show in a department store 


Exposition dans un grand magasin 
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ITALIENISCHE TEXTILIEN IN WIEN 
ITALIAN TEXTILES IN VIENNA 


lang die Illusion, über den Korso einer Stadt im Süden zu spa- 
zieren. In gläsernen Vitrinen, zwischen schillernden Vasen aus 
Muranoglas und dickbauchigen, strohumflochtenen Chianti- 
flaschen malerisch drapiert, stellen sich die italienischen Neuig- 
keiten vor. Zwischen den drapierten Stoffen liegen wie einge- 
streut die schönsten Modelle venezianischer Glasarbeiter und 
florentinischer Schmuckwerkstätten. Kolliers aus Glasblüten 
und irisierende Muschelketten strahlen südlichen Charme aus, 
und bunte Zelluloidkugeln vereinigen sich zu originellem 
Strandschmuck.» Hinter diesem bunten Zauber, der hier so ver- 
führerisch ausgebreitet wurde, verbirgt sich aber die gestal- 
tende Arbeit des Chefdekorateurs Karl K. Kocevar, eines Kön- 
ners in seinem Fache, der in monatelanger Vorarbeit diese 
hübsche Schau mit großer Umsicht geplant, vorbereitet und 


schließlich aufgebaut hatte. 
EBERHARD HOLSCHER 


ae womanhood, who has found much fault with dome- 
stic fashions, was offered an agreeable surprise by the known 
firm A. Herzmansky, which invited the ladies to come to an ex- 
hibition showing the latest Italian materials and fashionable 
accessories under the enticing motto: «Textiles showing the 
wealth of colour of the sunny South». « Amidst the turmoil of 
a department store in Mariahilferstreet», so a newspaper re- 
port runs, «arises a little exhibition like an islet acquainting 
us in the most original manner with the latest Italian fashion 
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creations. Oleanders and palms, mandolin plucking sounding 
from the loudspeaker and dazzling posters awaken for half 
an hour in the visitor the illusion of loitering along the main 
thoroughfare of some southern town. Italian novelties are dis- 
played picturesquely draped in glass show-cases among irides- 
cent vases of Murano glass and pot-bellied Chianti bottles in 
straw-cases. Among the draped materials lie, as if strewn 
about, the finest models of the Venetian glass blowers and the 
Florentine jewellers’ workshops. Necklaces made of flowers 
and iridescent chains of shells radiate southern charm, and 
vari-coloured beads of celluloid are strung as ingenious orna- 
ments for beachware». Behind this gay magic effect, spread 
so temptingly, hides the chief decorator of all this creative 
work, Karl K. Kocevar, an expert in his profession who, for 
months, in preliminary work planned, disposed and finely set 
up with much circumspection this lovely show. 


Sonderschau in einem Warenhaus 
Special show in a department store 


Exposition dans un grand magasin 
=, 
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Robert Hirschberger, Jahrgang 1916, ohne deshalb ein «Kriegskind » zu sein. Ge- 
burtsort: Braunschweig, wo er auch studierte, was man so Studium nennt, und heute > 


noch sitzt — mit einer fast lächerlichen Neigung zu dem kleinen Getriebe undden 


Gärten der Kleinstadt, die ihm immer wieder Antrieb wird, die größere Welt u 
erreisen. Frankreich, Spanien und Holland haben ihm alle gefallen, selbst Rußland, Be; 
wo er als Gefreiter hin mußte und summa summarum sieben Jahre dieses köstlichen fi 


Lebens verschenkte. Dennoch: die Weite dieses Landes hat es auch ihm angetan; 
der Samowar und das Schlittengeläute desgleichen. Wenn man ihn und seine Zeich- 
nungen sieht, könnte man denken: sein Fortbewegungsmittel ist ein Gazellenge- 
spann, vielleicht sogar ein Schwan, mit dem auch Lohengrin reiste. In Wirklichkeit 
fährt er Auto, und zwar einen starken Sportwagen. Sein Atelier ist konisch (ein Miß- 


verständnis der Baupolizeivorschriften). Die Teppiche: türkisch, die Frau so zierlich 


K.M.WALLENIUS 


als hätte er sie in China gekauft (aber auch bloß Braunschweigerin). Der Sohn, der 
gerade über den Tisch gucken kann, malt alles — viel besser, wie der Vater meint. 
Der Vater selber benörgelt die eigenen Werke. In der Malerei und Zeichnerei er- 
blickt er einen Weg, ein guter Mensch zu werden. Das sieht man ohnehin: es ist 
alles mit Liebe gemalt und mit Liebe gezeichnet. Ein Kolossalgemälde «Ein Volk 


greift zu den Waffen » (oder dergleichen) wird er nie malen. 


Robert Hirschberger was born in 1916, nevertheless he was not a war child. His 
native town is Brunswick where he studied in such a manner as is more or less called 
studying, and where he is still stuck today with his almost ridiculous inclination to 
the small town’s moderate hustle and bustle and its little gardens, which again and 
again instigated him to get acquainted with the larger world by travelling. France, 


Spain and Holland, all pleased him, even Russia where he had to go as a lance- 
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corporal, and where were wasted, summa summarum, seven years of this precious life. 
Nevertheless the vastness of that country affected him, too, the samovar and the bells of 
the sledges. When one sees him and his drawings one could imagine his means of locomo- 
. tion to be a team of gazelles, maybe even a swan, together with which Lohengrin tra- 
velled. In reality he goes by motor-car and that is to say in a high-powered roadster. His 
studio is cone-shaped (a misunderstanding of the regulations of the surveyor's office). 
The carpets are Turkish, the wife is as graceful as if bought in China (but she, too, is only 
from Brunswick). The son, who can just peep over the table, paints everything—much 
better, so the father thinks. The father carps at his own works. In painting and drawing 
he sees a way to become a good human being. That one recognizes anyhow, as every- 
thing is drawn and painted with love. A huge painting «A nation takes to weapons » 


(or something like that) he will never paint. 
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Landesausstellung 
Baden-Württemberg 


Wie involler Vorbereitung Benndlche 
Landesausstellung Baden-Württemberg 
wird in einer repräsentativen und allge- 
mein verständlichen Form das Wesen 
dieses neuen Bundeslandes, wie beson- 
ders seine politische, wirtschaftliche und 
kulturelle Bedeutung veranschaulichen, 
seine Bewohner mit dem ganzen Lande 
vertraut machen und vornehmlich auch 
die Jugend anzusprechen suchen. Sie 
will darüber hinaus in der ganzen Bun- 
desrepublik wie im Auslande die kul- 
turelle und wirtschaftliche Mannigfaltig- 
keit und Schlagkraft des neuen Bundes- 
landes zum Ausdruck bringen. Zur Erlan- 


gung eines Werbeplakates und Werbe- 
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zeichens für diese bedeutsame Ausstel- 
lung hatte man unter fünf bekannten 
Plakatkünstlern einen engeren Wett- 
bewerb veranstaltet, aus dem der Gra- 
phiker HannsLohrer als Preisträger her- 
vorging. Sein liebenswürdiger Plakat- 
entwurf, der durch seine klare Farb- 
gebung und übersichtliche Gliederung 
besticht, zeigt zwei etwas pfiffig drein- 
schauende Männer, die, aus einem Kör- 
per erwachsend, mit den Armen ein 
lächelndes Kind, gewissermaßen das 
junge Land Baden-Württemberg, in 
einer Wiege hochhalten, wodurch sym- 
bolkräftig und eindrucksvoll veranschau- 


licht wird, daß dieses noch junge Bun- 


Landesausstellung 


ttgart Höhenpark Killesberg 1.Juli- 


desland lebenskräftig ist und seinen 


weiteren Weg machen wird. 
EBERHARD HOLSCHER 


line preparation of the exhibition of 
the «Land» Baden-Wirttemberg is in 
full swing. It will illustrate in a represen- 
tative and generally understandable 
manner the character cf the newly 
constituted Federal «Land», especially 
its political, economic and cultural sig- 
nificance acquainting the inhabitants 
with the whole country and, before all, 
intending to address youth. Moreover, 
it wants to demonstrate throughout the 
Federal Republic, as well as abroad, 


the cultural and economic diversity 


an 


Landesausstellung 
Baden-Wurttemberg 


HOHENPARK KILLESBERG I 
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y} LANDESAUSSTELLUNG 
den- Ausstellung BADEN-WURTTEMBERG 


Württemberg @ Stuttgart 


blöheupark Killesberg 1. Juli bis 2. Oktober 1995 
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and drive of the new «Land». In order 
to get an advertising poster and 
advertising signets for this important 
exhibition, there was arranged 
among five known artists of posters 
a close competition, and the graphic 
artist Hanns Lohrer was the winner. 
His pleasant design of a poster 
draws by its clear tonality and pel- 
lucid arrangement. It represents two 
somewhat cunning-looking men pro- 
ceeding from one body, who hold 
in their arms a smiling child in its 
cradle, so to speak: the young 
«Land» Baden-Württemberg. This 
illustrates in a strongly symbolic and 
impressive manner that this still 
young Federal «Land» is vigorous 
and able to strike out on further lines. 
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EBERHARD HOLSCHER 65 JAHRE 


Aus Anlaß des 65. Geburtstages des Herausgebers und 
Schriftleiters unserer « Gebrauchsgraphik», Herrn Dr. 
Eberhard Hölscher, fand in München in einem kleinen, 
erlesenen Kreis ein vom Verlag F.Bruckmann und Bund 
Deutscher Gebrauchsgraphiker veranstaltetes Festbankett 
statt, bei dem der Präsident der Bayerischen Akademie der 
Schönen Künste, Professor Dr. Dr.h.c. Emil Preetorius und 
der Geschäftsführende Gesellschafter der Firma F. Bruck- 
mann KG, Alfred Bruckmann, die Festreden hielten. 

Wir halten den Inhalt dieser Reden für so allgemein be- 
deutsam und überpersönlich, daß wir ihn einem größeren 


Kreis zugänglich machen wollen. 


DER VERLAG DER GEBRAUCHSGRAPHIK: 
VERLAG F.BRUCKMANN MÜNCHEN 
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On the occasion of the 65" birthday of Dr. Eberhard 
Hölscher, the editor of our « Gebrauchsgraphik», a ban- 
quet organised by the F. Bruckmann publishing house and 
the Bund Deutscher Gebrauchsgraphiker (Association of 
German Commercial Artists) for a small, select circle 
was held, at which the President of the bavarian Acade- 
my for the Fine Arts, Professor Dr. Preetorius, and the 
managing partner of the F. Bruckmann K.G., Munich, 
Alfred Bruckmann, were the speakers. 

We feel that these speeches are of such great general in- 
terest, touching on more than mere personal things, that 


we wish to make them accessible to a larger circle. 


THE PUBLISHERS OF «GEBRAUCHSGRAPHIK» 
VERLAG F. BRUCKMANN MUNICH 


| mit. \Iteste in diesem Kreise, ich bin auch derjenige, 
be unseren Jubilar am längsten kennt. Es liegt, wenn ich 
! recht zähle, mehr als ein Menschenalter zurück, daß ich mit 


2 


gen und fruchtbaren Bekanntschaft aber war mir immer wie- 


Eberhard Hölscher bekannt geworden bin. In dieser lan- 


der etwas staunens-, ja bewundernswert. Nämlich: schaut 
man sich dies Geburtstagskind von außenher an, so gewinnt 
nan zunächst den Eindruck von großer Zartheit, ja, Zerbrech- 


Mehkeit, und bei langen gemeinsamen Sitzungen kam mir so 
manches Mal das geheime Verlangen, Watte herbeizuschaf- 


a damit man Hélscher behutsam darin einpacke. Aber weit 
‚gefehlt: dies fragile Gebild übertrifft um ein Erhebliches so 
‘ manchen bizepsgeschwellt, gesundheitstrotzend daherschrei- 
_ tenden Zeitgenossen an Leistungs- und Widerstandskraft, an 
3 Energie, an Aufnahmebereitschaft, Reaktionsfähigkeit mit 
: allem Dazugehörigen. Es ist schwer zu glauben, was dieser 
_ unser Eberhard Hölscher alles zu vollbringen vermag, un- 
 ermüdlich, pausenlos, und es wären viele Beispiele dafür an- 
zuführen. Jeder der hier festlich Versammelten kann gewiß 
auf seine Weise mit entsprechenden Erfahrungen aufwarten. 
Daß das Durchhalten solcher Leistungshöhe nicht möglich ist 
ohne die kluge, feinfühlige, verständnisvolle Mitwirkung, Mit- 
sorge des Lebenskameraden, das steht wohl außer Zweifel; 
es sei nur leise hier angemerkt und mit aller Verehrung. 
Es kommt bei Hölscher aber noch etwas hinzu, was seinem 
_ ganzen Tun und Wirken eine besondere auszeichnende Note 
gibt. Ich habe in meinem ausgedehnten Dasein viele und viel- 
artige Menschen kennengelernt, mit vielen beruflich zumal 
in signo artis zu tun gehabt, aber keinen mehr erlebt, der 
etwa Hölscher übertroffen hätte an Hilfsbereitschaft, an Ka- 
meradschaftssinn, an all dem, was man im weiten und besten 
Wortverstande Gefälligkeit nennen kann oder, da wir ge- 
rade in der französischen Woche sind, politesse du coeur. 
Das heißt aber am Ende menschliches Aufgeschlossensein, 
menschliches Verstehen, menschliche Anteilnahme. Und es ist 
mir heute ein Bedürfnis für alles das, was ich in dieser Be- 
ziehung von Hölscher in vielen Jahren wieder und wieder er- 
fahren habe, meinen gesammelten Dank auszusprechen. 
Damit wäre ich schon am Ende dessen, was ich vorzubringen 
hatte. Auf die Verdienste aber, die hohen Verdienste im be- 
sonderen noch einzugehen, die der Präsident des Bundes 
Deutscher Gebrauchsgraphiker sich erworben hat in seinen 
vielartigen Funktionen als Sachkenner, Urteiler, Berater, 
Schriftsteller, Redner, Organisator: das hieße hier in dieser 
Gesellschaft Eulen nach Athen tragen oder, gegenwärtiger 
und fachlicher formuliert, Pelikane nach Hannover. Und doch 
bin ich veranlaßt, diese Verdienste nicht ungenannt zu lassen, 
und zwar als Präsidialkollege Hölschers für die Bayerische 
Akademie der Schönen Künste. 
Sehen Sie: die Kunstgattung, der Hölschers Lebenswerk gilt, 
wird gerade von den schönen, den freien oder hohen Kün- 
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azu in Be nclor Hinsicht: nicht nur bin ich 


cta 


Maße das Rae der modernen Welt ein er 
einzusetzen dafür und in dem Maße, mit der Umsicht, Gow: 3 
senhaftigkeit, Konsequenz, wie dies Hölscher tat und tut, sce 
einzusetzen, daß dies Antlitz ein nobles, wahrhaftiges, origi- 


nales sei, eines, das dem entsprechenden Antlitz der anderen 
europäischen Länder nicht nachstehe: das ist der höchsten 
Anerkennung aller wert. Und wir wollen unserem Jubilar von 


Herzen wünschen, daß er in diesem Sinne zielbewußt, beharr- 
lich und erfolgreich, zart und zähe zugleich weiterwirke, sich 


zur Ehr’ und uns zum Dank ad multos annos. Emil Preetorius 


Sehr verehrter Herr Dr. Hölscher! 


Ich freue mich, daß Sie Ihren 65. Geburtstag feiern, denn er 
gibt den Anlaß, Ihnen den Dank des Hauses Bruckmann für 
all das, was Sie für uns geleistet haben, auszusprechen und 
zum Ausdruck zu bringen. 

Sie haben den Aufbau der « Gebrauchsgraphik » vom Jahre 
1924 an mitgemacht und sie als Schriftleiter zu ihrer führen- 
den Stellung gebracht. Als unser Verlag im Jahre 1950 die 
« Gebrauchsgraphik » neu aufleben ließ und wir mit Ihnen in 
Verbindung kamen, war sofort klar zu erkennen, mit welcher 
Tatkraft und welchem Wissen Sie Ihre Aufgabe erfüllten und 
wie reich Ihre Verbindungen, Ihr Ansehen im In- und Ausland 
sind. 

Es ist der Kraft Ihrer Schriftleitung zuzuschreiben, wenn in 
wenigen Jahren die « Gebrauchsgraphik» eine heute füh- 
rende Stellung erlangt hat. 

Ihrem Einfühlungsvermögen ist die große Verbreitung, die 
sie im Ausland gefunden hat, zu verdanken und die ständig 
weitergehende Erhöhung der Auslandsbezieher. 

Wenn ein großer Teil der Auflage im Ausland verbreitet ist, 
so ist das für unseren Verlag von besonderer Bedeutung, hat 
die «Gebrauchsgraphik» doch dadurch beigetragen, den 
alten guten Ruf unseres Namens im Ausland wieder zu er- 
neuern und zu heben. 

Ich glaube auch sagen zu dürfen, daß Sie, lieber Herr Dr. Höl- 
scher, dadurch auch unserem eigenen Lande gedient haben, 
dessen kulturelle Bedeutung Sie mit Ihrer Zeitschrift in schön- 


ster Weise dokumentieren. 


“Dankbar bin ich über das zwischen uns beiden persönlich ent- 


standene so gute Verhältnis, über unsere so freundschaftliche 
Zusammenarbeit. Sie hatten immer für die Sorgen des Ver- 
legers und seine Wünsche Verständnis zum Wohl des Ganzen. 
So sollten Sie sich erfreuen des erzielten Erfolges und des 
reichen Lebenswerkes, das Sie hinter sich gebracht haben. 
Ich wünsche Ihnen, daß Sie noch viele Jahre in alter Vollkraft 
tätig sind, zum Ruhm Ihrer Person und auch unseres Verlages. 
Ich weiß, Sie werden mir glauben, daß es von Herzen kommt, 
wenn ich Ihnen für alles nochmals meinen herzlichen Dank 
ausspreche. Alfred Bruckmann 


English translation: next page 
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aah we are spat ra! Hien If | pecs Bee Kh 
it was over a generation ago that | first made Dr. Hölscher's 


; _ acquaintance. But during this long and fruitful acquaintan- 


ceship there was something that repeatedly astounded me, 


indeed, it aroused my admiration. And that something 
oe are 4 


was that if you look at this «birthday child», your first 


er, = s . in 
impression is one of delicateness, or even fragility, and 


during long, joint sessions | was often filled with the secret 
desire to produce some cotton wool so that Hölscher could 
be carefully packed in it. But how wrong that was: this frail 
creature far surpasses the capabilities and endurance, the 
energy, powers of comprehension and reaction, and all that 
goes with it, of many a contemporary with swollen biceps, 
brimming over with rude health. It is hard to believe all that 
this Eberhard Hölscher is capable of, untiringly and without 
a break, and innumerable examples could be cited. Each one 
of you assembled here can, | am sure, recount in his own 
way similar experiences. That such tenacity, such achieve- 
ment, is impossible without the wise, tactful, understanding 
co-operation and sharing of troubles by his wife goes, of 
course, entirely without saying; | just wish to mention it in 
passing, with my deepest respects. 

But in Hdlscher’s case there is something else that imparts a 
special, characteristic note to all his doings and activities. In 
my long life | have met many, and many types of. people, 
and have had to deal professionally, especially in signo 
artis, with many people, but | have never met any one else 
who could possibly surpass Hölscher in willingness to help, 
in comradeship, in everything that one understands, in the 
broadest and best sense of the word, by courtesy, or, since 
we are in the « French Week », politesse du coeur. That means, 
however, in the final analysis, human liberal-mindedness, 
human understanding, human sympathy. And today | feel | 
must express my accumulated thanks for all that | have con- 
tinually received in this respect from Hölscher over the course 
of many years. 

That brings me to the end of what | had to say. To go into 
detail about the merits, the great achievements of the Presi- 
dent of the Bund Deutscher Gebrauchsgraphiker in his multi- 
farious functions as expert, arbiter, adviser, author, orator 
and organiser—that, in this present company, would be car- 
rying coals to Newcastle, or, to phrase it in more up-to-date 
and professional terms, Pelikans to Hanover. And yet, as 
Hölscher's colleague on the board of the Bavarian Academy 
for the Fine Arts, | feel it incumbent upon me not to leave 
them unmentioned. 

You see, it is precisely the fine arts, the free or high arts, 
which all too easily regard as a mere incidental, or even 
look down on, the branch of art to which Hölscher has de- 
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ir een ar Butt to devote oneself to the aim or ak- 


ing those features noble, genuine, original, the | peer of ot af 
European countries—to devote | oneself so completely, with hl 


the care, conscientiousness and consequentiality that Höl- 
scher has, and still is, is deserving of the highest esteem of 
every one. And now, in all sincerity, let us wish Dr. Hölscher 
that in his frail strength he may continue along this path with | 
resolution, perseverance and success, to the honour of his 
name and to our gratification ad multos annos. 
Emil Preetorius 

Dear Dr. Hölscher, | 
It is a pleasure for me that you are celebrating your 65th 
birthday, for it provides an opportunity to express to you the 
gratitude of the Bruckmann firm for all your services and 
achievements. 
You have shared in the development of « Gebrauchsgraphik » 
(Commercial Art) since 1924, and as editor have raised it to 
its position of prominence. In 1950, when our publishing house 
re-introduced « Gebrauchsgraphik » and we established con- 
tact with you, it was at once apparent with what energy and 
knowledge you performed your task, how abundant were 
your connections and how high your repute both at home 
and abroad. 
The fact that « Gebrauchsgraphik » has, in these few years, 
attained its present prominence must be attributed to the 
efficacy of your editorship. It is due to your judgment and 
intuition that it has achieved such a large circulation abroad 
and that the number of foreign readers is steadily increasing. 
It is of particular importance for our publishing house that a 
large proportion of each edition finds its way abroad, for in 
this way « Gebrauchsgraphik » has contributed towards re- 
newing and improving the good reputations of our name in 
foreign countries. 
| think | may also say that by this means, my dear Dr. Höl- 
scher, you have also performed a service to our own coun- 
try, for whose cultural importance you have produced such 
beautiful documentation in your periodical. 
| am thankful for the good personal relationship which has 
sprung up between the two of us, for our friendly co-opera- 
tion. To the benefit of the organisation as a whole, you al- 
ways showed understanding for the troubles and wishes of 
the publisher. 
The success you have achieved and the impressive life's work 
which you have accomplished should be a source of pleasure 
and gratification to you. 
| wish you many more years of activity, of your old ac- 
customed vigour, that you may bring further honour to your 
own name and fo that of our publishing house. 
| know you will believe that it comes from the heart when | 
say once more: My sincerest thanks for everything. 

Alfred Bruckmann 


WHO IS WHO 


HERBERT LEUPIN 


Herbert Leupin wurde 1916 in Basel geboren und er- 
hielt seine künstlerische Ausbildung an der Kunst- 
gewerbeschule in Basel und an der Ecole Paul Colin in 
Paris. Er ist seit dem Jahre 1936 als freischaffender 
Graphiker tätig und hat sich vor allem als Plakat- 
künstler einen Namen gemacht. Er erhielt zahlreiche 
Preise bei nationalen und internationalen Wettbewer- 
ben, und viele seiner Plakate werden alljährlich im In- 
und Auslande ausgezeichnet. Sein Haupttätigkeitsge- 
biet ist die Werbung, für die er neben Plakaten auch 
Packungen, Anzeigen, Illustrationen und andere Wer- 
bemittel entwirft. Veröffentlichungen in der «Ge- 
brauchsgraphik», Hefte 6/1950, 11/1950, 4/1952, 5/1952, 
11/1952, 8/1953, 6/1954, 9/1954, 2/1955. 


Herbert Leupin was born in Basle in 1916. He trained 
for his career at the Arts and Crafts School in Basle 
and at the Paul Colin Ecole in Paris. Since 1935 he has 
followed the career of a creative graphic artist whose 
posters in particular have brought him fame. This artist 
has won a large number of prizes at national and 
international competitions, and many of his posters 


annually receive special distinction at home and 


abroad. Publicity, however, is Herbert Leupin's real 
sphere of activity. In addition to posters he also designs 
packages, advertisements, illustrations and other adver- 
tising media. Publications in «Gebrauchsgraphik», 
numbers 6/1950, 11/1950, 4/1952, 5/1952, 11/1952, 8/1953, 
6/1954, 9/1954, 2/1955. 


> 


GERHARD ULRICH 


Prof. Gerhard Ulrich wurde 1903 in Berlin geboren und 
studierte von 1920 bis 1927 an der Staatlichen Kunst- 
gewerbeschule und an der Staatlichen Akademie der 
Bildenden Kinste in Berlin bei Ludwig Bartning und 
Emil Orlik, dessen Assistent er wurde. Als Nachfolger 
Orliks war er bis 1945 an der Akademie als Lehrer 
tätig. Gerhard Ulrich arbeitet hauptsächlich für große 
Verlagsunternehmen und Zeitschriften, für die er eine 
reiche Fülle von Buchausstattungen und Illustrationen 
geschaffen hat. Er betätigt sich neuerdings auch publi- 
zistisch als Verfasser von Aufsätzen, Essays und kleinen 
Schriften zur Kunst. Veröffentlichungen in der «Ge- 


brauchsgraphik», Hefte 6/1954, 1/1955. 


Professor Gerhard Ulrich was born in Berlin in 1903. 
He studied from 1920—1927 at the State Arts and Crafts 
School and at the State Academy of Fine Arts in Berlin 


_ under Ludwig Bartning and Emil Orlik whose assistant 


he became. He succeeded Orlik as an instructor at the 
Academy remaining there until 1945. Gerhard Ulrich 
is mainly preoccupied with work for leading publishing 
houses and journals in which sphere he has created a 
wealth of book designs and illustrations. Professor 
Ulrich has also recently appeared as a publicist writ- 
ing as he does articles, essays and short appreciations 
of art, Publications in «Gebrauchsgraphik», numbers 


6/1954, 1/1955. 
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Hamburger Derkehrsbüro Atlantic 


16° 


“Cidsskviften for arkitektur og kunst 


20° 


American Machting -Glub 


Großer Opern-ERall 


Boulevard, so heißt die hier veröffentlichte neue <a 
Schreibschrift der SchriftgieBerei H. Berthold AG 
Berlin und Stuttgart. Der Schnitt dieser rassigen ; 
Type bewahrt den kalligraphischen Schwung 


in souveräner Weise. Die Boulevard greift den 
Formgedanken der Lettern im Stil englischer 
Schreibschriften auf, ohne deren offenkundige 
technische Schwächen zu übernehmen, | 
denn die Boulevard hat keine Anschlüsse und 
wird ohne Überhänge gegossen. 

Ihre weitreichenden Anwendungsmöglichkeiten 
liegen klar zutage, ebenso die fast 

unbegrenzte Kombinationsfähigkeit mit allen 
anderen Schrift-Charakteren. Ligaturen 

und einige Endzugbuchstaben sichern 

der Schrift in der Anwendung überzeugend 
fließende Wortbilder von großer Feinheit und 
Eleganz. Die Schrift ist geschnitten nach 
Entwürfen von Günter Gerhard Lange, Berlin, 
in den Graden von 12 bis 60 Punkt. 


77 Cognac des ois de SpranceeS 
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Salon Thick ~ 


,,Boulevard” is the name of the here published 
hand script of the H. Berthold Typefoundry, 
Berlin and Stuttgart. The cut excellently preserves 
the calligraphic verve of this racy design. 
“Boulevard” takes up the idea of the types in the 
style of English hand scripts without accepting 
their evident technical imperfection, for 
“Boulevard” is sans-serif and cast non-kerning. 
It offers countless possibilities of application as 
well as a wealth of opportunities of combinations 
with all the other type faces. Ligatures 

and some expressive terminal letters 

guarantee easy flowing words of delicacy and 
elegance. The type is cut according to designs 

of Giinter Gerhard Lange, Berlin, in the sizes 
from 12 to 60 point. 
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Aa publicité des chemins de fer fédéraux alle- 


- fédéraux allemands. 


- mands | (pages 2—9) 
Cost un fait esträömement, satisfaisant et carac- 


 Heristique que l'on éinprenne de mieux en 


“mieux I'utilité des formes esthethiques de sorte 


que les bureaux et les pouvoirs publics s’effor- 
cent de plus en plus d'améliorer l'aspect arti- 

stique de leur publicite. Crest ce que montrent, 

par exemple, les réalisations des chemins de fer 
Ceux-ci recourent géné- 
ralement & divers moyens de publicité, en par- 
ticulier aux affiches auxquelles ils accordent de 


plus en plus d'importance. Si l'on soumet & 


un examen critique les affiches publiées au cours 


de ces derniéres années, et dont nous montrons 
ici une sélection assez importante, on constate 
“nettement une tendance ä en augmenter kön 
ment le nombre et a ameliorer leur presenta- 
tion graphique. Les chemins de fer ee 
ne se bornent pas & confier la réalisation de 
sure are a des artistes printer, che- 
vronnes pour ainsi dire; ils ont aussi, chose re- 
marquable, le courage de tenter des expériences 
en cherchant & découvrir de jeunes artistes 
encore’ inconnus et en leur donnant l’occasion 
d'&prouver leurs forces. On peut ainsi ayoir une 
_vue d’ensemble des affiches éditées par les che: 


mins de fer aMainan tts ce tableau, s'il manque 


ef rer? unité, est en DENE extrémement vivant, 


. 2 varié, ce qui est dé en Kranas partie @ la multi- 


vt eee ae! Dun Berorentes qui s’im- 


cette insertion est faite bien souvent sans godt, 


avec une typographie qui laisse beaucoup 4 


désirer, ce qui influe naturellement beaucoup sur 
la présentation, en soi excellente, de ces affi- 
ches. Mais ce n'est pas la faute des chemins de 
fer allemands qui sont sur la bonne voie et les 
efforts qu'ils font pour améliorer leurs affiches 


méritent d’étre reconnus et soutenus. Bot 


Les nouvelles affiches de la SAS (pages 10—15) 


Otto Nielsen, peintre et dessinateur danois bien 
connu, dont nous avons montré naguére quel- 
ques affiches remarquables créées pour la com- 


pagnie de navigation aérienne «Scandinavian 


Airlines System», a tout récemment exécuté 


pour la méme compagnie une nouvelle série 
\ 


de 12 affiches qui seront lancées dans les mois 


@ venir et charmeront certainement tous ceux 


qui les verront. Car Otto Nielsen a un véritable 
fempérament de peintre et les affiches trés 
colorées qu'il vient de réaliser pour la SAS ap- 
partiennent & un type relativement rare en Alle- 
magne ov les affiches basées sur le dessin sont 
actuellement en frés grande majorité. Otto Niel- 
sen n'a pas inventé un nouveau type d’affiches: 
ily a toujours eu, méme 4 l’Epoque oü l’affiche 
connaissait son apogée en ‘Allemagne, des artis- 
tes importants, comme Theo Matejko, dont les 
affıches se caracterisaient par leur ressemblance 
avec la peinture naturaliste. Mais le «Bauhaus » 
et les tendances de la «Neue Sachlichkeit» ont 
encouragé les affiches basées sur le dessin; elles 
ont sans doute donné d’excellents résultats mais 
ce sont assez souvent des ceuvres un peu froides, 


un peu séches et sans grace. C'est une entreprise 


bien difficile en vérité que de créer des affiches” 


picturaux et c'est un fait bien connu que m&öme 


des peintres fort doués ont rarement créé de — 


efficaces en recourant uniquement aux moyens 


- 


bonnes affiches. Otto Nielsen est l'une de ces — 


rares exceptions car tout en usant magistrale- 


ment des moyens picturaux, il a aussi le sens 


des formes monumentales ce qui est indispen- 
« 


sable pour qu'une affiche soit utilisable. Le Ca- 


binet d'art graphique Andressen et Lachmann 4 


de Copenhague a parfaitement reproduit ses 


affıches par impression off-set G quatre couleurs. — 


Erik Stockmarr 


Le graveur sur bois Bruno Bramanti 

(pages 16—23) 

Les vicissitudes de la guerre et de l’apres-guerre 
nous ont empéché en Allemagne d’observer l'as- 
cension de I'un des illustrateurs italiens les 
mieux doués, le graveur sur bois Bruno Bra- 
manti, qui est considéré aujourd'hui en Italie 
comme l’artiste le plus important en ce domaine. 
Les débuts de sa carriére remontent apparem- 
ment & l’epoque ob il fréquentait un institut d'art 
florentin et apprenait lä les notions fondamen- 
tales du dessin et de la peinture. Aprés un ar- 
rét dö a la premiere guerre mondiale, il re- 
prend son &lan; il peint et grave dans le bois 
tendre. Mais Bramanti n'a pas tardé a com- 
prendre que ce materiau convenait peu ü son 
temperament artistique. De méme que le dessi- 
nafeur anglais Thomas Bewick, vers 1775, en 
adoptant l’emploi du burin avec le bois de bout 
dur a inaugur& une nouvelle ére de la gravure 
sur bois, de méme Bruno Bramanti a cherche & 
obtenir de nouveaux effets artistiques en tra- 


vaillant dans le buis. Il a estimé en effet que la 


‘ 
be 


¥ 


= 
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ir 


emin & ‚part. Il a fait ses débuts sans mé- 
ode, choisi ses matériaux comme bon lui sem- 
et fabriqué lui-méme les outils appropries, 


éprouve aujourd'hui encore une sorte de joie 


__ créatrice lorsqu'il scie des planches horizontale- 


ment dans un tronc qu'il a*découvert, lorsqu'il 


débite soigneusement et polit ces planches pour 


jovir de la forme cubique ainsi obtenue comme 


‚si c'était une ceuvre de sculpture. Bramanti a été 


incité @ faire de la gravure sur bois par l’exem- 


ple des artistes toscans du 15éme siécle qui ont. 


fait sur lui une forte impression et pour qui il 
continue d’avoir une grande admiration. De 


méme Ernst Ludwig Kirchner, le grand graveur 


_ de l’expressionisme allemand, avait eu pour la 


premiere fois l'idée de faire revivre l’'ancienne 


technique en voyant au Musée Germanique des . 


planches de la Renaissance. Tandis que pour 


Kirchner la gravure sur bois représentait un 


moyen de conquérir de nouvelles formes d’ex- 
pression artistique, Bramanti lui, a continué la 
grande tradition des dessinateurs toscans en 
utilisant les moyens d'expression de cette tech- 
nique. On retrouve dans ses ceuvres, comme 
dans |'évolution de l'art moderne italien, des 
tendances fondamentales qui existent depuis des 
siécles: le recours & la perspective, le godt du 
concret, une certaine préférence pour les con- 
tours bien définis qui limitent les formes le sens 
d'une compositions claire et harmonieuse. Il 
faut ajouter & cela les dons personnels de Bra- 
manti. ‘Il a l'art de transformer en symboles les 
objets concrets d'une maniére gracieuse, ce 
qui fait de lui un dessinateur remarquable 


comme le montrent ses vignettes et ses ex-libris 


; qui sont tout-a-fait charmants. Il a acquis gräce 


a ses admirables illustrations une réputation in- 


ternationale: on le comprend aisément en 
voyant les reproductions faites avec la presse & 
!'Oficina Bodoni 


«Limited Editions Club» (New York) “et pour 


bros par (Verone) pour le 
l'association de bibliophiles «Hundert Freunde 
des Buches». L'illustration est congue jusque 
dans les moindres détails pour s'harmoniser 
avec la partie typographique: ainsi est réta- 
blie cette harmonie entre le texte et l'image qui 
fait le charme des livres illustrés du Moyen-Age. 


Arnold Nardersteig 


puis il s'est initié & l'art graphique publicitaire 


le métier de composifeur et d'imprimeur, 
aupres de Hans Bohn & la «Meisterschule für das 
gestaltende Meisterwerk» d'Offenbach-sur-le- 
Main. Cette bonne formation artisanale et arti- 


stique se fait sentir dans ses ceuvres et lui per- 


mettent de travailler avec fruit pour la Bauer- 


schen Giesserei dont il dirige sur le plan arti- 


stique toute la publicité: papiers d’affaire, 
petite publicite, épreuves de caractére d'im- 
annexes de périodiques, 


primerie, exposi- 


tions. Il a réalisé en outre pour la Bauer- 
schen Giesserei, en étroite collaboration avec le 
Dr. Konrad Bauer, an modéles d'6eriture de 
méme que les cing jeux de l'imprimatur, alpha et 
beta. En dehors de cela, Walter Baum a exécuté 
pour d'autres clients des travaux d'art graphi- 
que publicitaire (reliures de livres, marques 
d'imprimerie) et dessiné de remarquables affi- 
ches comme celles réalisées pour |’Union des 
Libraires allemands, travaux qui ont fait con- 
naitre son nom du public. ; 


Eberhard Hölscher 


Affiches pour «Life» (pages 30—33) 
Raymond Savignac qui est le plus notable des 
affichistes francais d’aujourd'hui n'a pas seule- 
ment fait école en Europe; il a aussi remporté 
tout récemment un grand succes aux Etats-Unis. 
Il a réalisé lä-bas pour un periodique bien 
connu «Life» une serie de 12 grandes affiches de 
format oblong dont quatre ont été affichées au 
cours de |'été dernier dans les trente régions 
économiques les plus importantes des Etats-Unis. 
Nous montrons ici 8 affiches qui font partie de 
cette série et que nous considérons comme par- 
ticulierement typiques. La composition tout en- 
tire donne une impression de discipline qui 
n'était pas aussi accentuée dans les affiches de 
Savignac que l'on connaissait déja (elles étaient 
en général d'une composition plus läche) ; d’autre 
part son humour qui tendait bien souvent au 
grotesque s'est ici légérement atténué ce qui 
nous induit & penser que cet artiste s'est attaché 
plus qu'auparavant & idee et qu'il 


s'est efforc& de s'adapter davantage 4 la men- 


talité américaine. Mais ces affiches, par la net- : 


wsike Mint Ile a appris, Kar ee 


affiches (pages 34-39) aia 
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Apres la derniere guerre, les artistes ene 
publicitaires autrichiens se sont trouvés aux pris 
ses avec les mémes difficultés que leurs ba ae 


gues allemands: une situation économique | trou- 
ble et presque chaotique, le manque dactivite 
commerciale empéchaient l'art graphique publi- 


citaire de se développer librement et active- 


ment. Mais les conditions ont change depuis ; 


lors et le niveau général de l'art graphique pu- 
blicitaire autrichien s'est incontestablement amé- 
lioré; & cété d'artistes hl äges et expéri- 
mentes, des jeunes sont apparus avec des travaux : 
dignes d’attention. En Allemagne c'est surtout le 
dessinateur Kurt Schwarz qui s'est fait con- 
naitre. Nous montrons pour la premiere fois 
dans cette revue une sélection de ses travaux. 
Il est ne en 1916, a fait ses études & I'Ecole des 
Arts decoratifs de Vienne, puis il a travaillé 
pendant deux ans comme dessinateur pour des 
documentaires et des dessins animés (il s'est oc- 
cupé tout particuliérement de ces derniers); enfin 
il a été retoucheur dans un atelier de photogra- 
phie. Il a fait ses débuts dans l'art graphique 
publicitaire en créant des couvertures de livres 
auxquelles s'ajouterent bientét des affiches et des 
dessins animés publicitaires; enfin la typographie 
br venu élargir le domaine de son activité. Si 
l'on examine les travaux de Kurt Schwarz que 


nous montrons ici, il est facile de constater que 


_ ses années d'études et l'expérience acquise dans 


le domaine du film et de la photographie ne 
lui ont pas mal réussi et ont exercé; une influen- 
ce sur sa production actuelle. Il aime, quand» 
la chose est possible et quand ses clients |'y 
autorisent, ajouter la photographie & ses moyens 
de représentation. Mais cela ne cache pas une 
certaine stérilité comme c'est bien souvent le 


cas pour d'autres artistes; la photographie n’ est 


pas pour lui une solution de facilité, mais N : 
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ode de leur conte ‚ont eu, ily a peu 


les etoffes et albchen: italiens les plus récents. 
«Dans le brouhaho d'un magosin de la Maria- 


erstrasse» dit un journal «on a vu paraitre, 


comme un ilot, une exposition qui montre de la 
i maniere la plus originale les nouveautes de la 
mode italienne. Des lauriers roses, des palmiers, 
j des accords de mandoline transmis par un haut 
parleur, des affiches criardes donnent pendant 
une demi-heure aux visiteurs illusion de se pro- 
mener sur le corso d'une ville du Midi. Dans des 
vitrines, entre des vases diaprés en verre de Mu- 
fae et des fiasques de Chienti, aux flancs re- 
bondis, entourés de paille, se présentent, dra- 
- pées avec art, les derniéres nouveautés de la 
mode italienne. On voit, au milieu d’etoffes dra- 
pées, les plus beaux modeles de la verrerie véni- 
tienne et de la bijouterie florentine. Des colliers 
de fleurettes en verre, des chaines de coquil- 
lages irisés Schalen! le charme du Midi et des 


boules en celluloide multicolores constituent un 


de couleurs qui se déploie d'une maniere si 


“—T- eK =. 


séduisante est l’ceuvre du décorateur en chef, 
Karl K. Kocevar, un artiste dans sa spécialité, 
qui a travaille pendant des mois pour conce- 
voir avec une grande prudence cette belle expo- 
sition, la préparer et enfin la réaliser. 

j Eberhard Hölscher 
Robert Hirschberger. Annonces et poe 
neue et 2 


Robert Hirschberger est Y2nu au monde en 1916 


——— ee eee eee 


) 


sans &tre pour cela un Anfant belliqueux. II est 


nea haan ou il a fait, comme on dit, ses étu- 


= vei ridicule pour le méconisme de cette a 


ville or pour 


comme Lohengrin. En ee il ar une 


bijou trés original pour la plage.» Cette féérie 


auto, et méme une grosse torpédo. Son atelier 
est conique (c'est une erreur des instructions de 
la police de construction). Il a des tapis turcs et 
une épouse fréle comme si elle avait eté achetée 


en Chine (mais elle est seulement de Brunswick). 


‘Le fils qui est tout juste assez grand pour voir 


par dessus la table, peint n'importe quoi — 
beaucoup mieux que ne le pense son pére. Le pére 
lui-méme dénigre ses propres oeuvres. Il consi- 
dére la peinture et le dessin comme un moyen 


de devenir un homme de bien. On le voit clai- 


rement: tout est peint et dessiné avec amour. II 


ne peindra jamais un tableau colossal du genre: 
«Un peuple prend les armes» (ou quelque chose 


d'approchant). 


Exposition du «Land» Bade-Wurtemberg 
(pages 50—51) 


L'exposition du «Bade-Wurtemberg» qui est actu- 
ellement en pleine préparation, montrera, sous 
une forme concréte et accessible & tous, les ca- 
ractéres fondamentaux de ce nouveau «Land»; elle 
soulignera en particulier son importance politi- 
que, économique et culturelle; elle permettra 


aux habitants de se familiariser avec le «Land» 


tout entier et s'adressera de préférence @ la 


jeunesse. Elle aura enfin pour tache de montrer 


‘aussi bien & la République Fédérale qu'ä |'étran- 


ger la diversité et la vigueur de ce nouveau 
«Land» dans les domaines économique et cultu- 
rel. Comme on avait besoin d'une affiche et d’un 
insigne publicitaire pour cette importante ex- 
position,.on a organisé un concours restreint 
entre cing affichistes bien connus; c'est le des- 
sinateur Hans Lohrer qui en est sorti vainqueur. 
Son aimable projet d’affiche, qui séduit par 
l'éclat de ses couleurs et Ia. netteté de sa com- 
position, montre deux hommes qui s'entre-regar- 
dent d'un air matois: ils émergent d'un corps 
unique et supportent dans leurs bras un enfant 
qui sourit dans son berceau; cela représente 
dans une certaine mesure le jeune «Land» de 
«Bade-Wurtemberg» et revient & dire d'une ma- 
niére symbolique et frappante que ce jeune état 
est plein de force et qu'il fera son chemin. 

Eberhard Hölscher 


suscité «Gebrauchsgraphik» en 1950 et que nous 


. sommes entrés en contact avec vous, nous avons 


ed acteur = notr 


«Gebrauchsgraphike. Au cours de ce | anquet 


qui groupait un petit nombre d’ invités de. mar-- 


que, des allocutions ‚ont été prononcées par i 
Président de |l’Académie bavaroise des Bea 


Arts, le Professeur Dr. Dr. h. c. Emil Preetori s 


et par le directeur commercial de la mais 


Bruckmann\KG., de Munich, Alfred Bruckmann. 


Comme ces discours ont une valeur generale 
qui depasse ce cas particulier, nous pensons » 
qu'il est interessant d’en faire connaitre le texte > 
a un public plus étendu. 
L'éditeur de «Gebrauchsgraphik» 
Verlag F. Bruckmann 
Munich 
Cher Monsieur Hölscher, 
Je suis heureux que vons fétiez votre 65éme an- 
niversaire: c'est en effet une occasion de vous 
exprimer la reconnaissance de la maison Bruck- 
mann pour tout ce que vous avez fait pour nous. 
Vous avez participé a la fondation de «Ge- 
brauchsgraphik» en 1924 et c'est vous, en tant 
que rédacteur, qui avez su lui donner une place | 2 


de premier plan. Lorsque notre maison a'res-. 


pu voir tout-de-suite avec quelle Energie etquelle 
compétence vous yous acquittiez de votre täche, 
quelle était.l'étendue de vos relation et de quel 
prestige vous jouissiez en Allemagne et a |'étran- 
ger. 

Si «Gebrauchsgraphik» a acquis en quelques an- 
nées une place de premier plan, c'est & vous 
qu'en revient le mérite. 

C'est grace & vos qualités d’intelligence et de 
tact qu'elle a pu afteindre une large diffusion 
au-dela de nos frontiéres et voir augmenter 
constamment le nombre de ses abonnés étrangers. 
C'est un fait extrémenent importants pour notre 
maison qu'une grande part du tirage soit dif- 
fusée a |'étranger. «Gebrauchsgraphik» a contri- 
bué ainsi & renouveler et & renforcer la bonne 
réputation dont jouit depuis longtemps notre b>. Br 
nom 4 | étranger. 

Je crois pouvoir dire aussi, cher Monsieur Höl- 

scher, que vous avez bien servi votre pays en 

faisant connaitre d'une maniére précise dans 

votre revue son importance culturelle. 


Je vous sais gré, quant & moi, des relations qui ‘at 


Alfred Bruckmann 
i Mesdames, Messieurs, . é 

"Soyez sans inquiétude, je n'ai pas |'intention de 
troubler longtemps l'atmosphöre cordiale de 
“cette réunion, je veux seulement dire quelques 
mots que les circonstances me font un devoir de 
prononcer. Je me sens justifié de le faire pour 
deux raisons: je suis le doyen de cette assemblée 
d'une part, et c'est moi, d’autre part, qui connais 
notre jubilaire depuis le plus grand nombre d'an- 
nees, Il s'est écoulé, si je compte bien, l’espace 
d'une generation depuis que j'ai fait la connais- 
sance du Dr. Eberhard Hélscher. Au cours de nos 
longues et fructueuses relations, il n'a cessé 
d'étre pour moi un sujet d'étonnement, je dirai 
meine d'admiration. Pourquoi? Quand on voit 
celui dont nous célébrons aujourd'hui l'anniver- 


saire, il donne au premier abord |'impression 


d'étre bien delicat, bien fragile, et j'ai-eu plus ° 


d'une fois, au cours de nos longues réunions, 
Venvie (secréte) de faire apporter de la ovate 
et d’empaqueter Hölscher soigneusement. Mais 
la réalité est tout autre: cet étre fragile l’em- 
porte de beaucoup sur bien des contemporains 
qui ont des biceps herculéens et une santé a 
toute épreuve, par son activité, ses capacités de 
résistance, son énergie, sa réceptivité, ses facul- 
tes de réaction et tout ce qui s’y rattache. I] est 
difficile d'imaginer tout ce que Eberhard Höl- 
scher est parvenu 4 réaliser inlassablement, sans 
tréve ni répit. Que d’exemples on pourrait citer! 


Tous ceux qui se trouvent ici pourraient, chacun 


Übersetzer: A. Robineau, München, Nymphenburger Straße 86 


‚remerciements @ 


jai eu ä faire a nombre d'entre eux professio- 


nellement sub signo artis, jamais je n'en ai ren- 
contré un seul qui fot plus serviable que lui, qui 


possedät plus que lui l’esprit de camaraderie, 


ce qu'on peut nommer, dans la plus vaste et la 


meilleure aception du terme, l'obligeance, ou 


encore, puisque nous sommes dans la semaine - 


francaise, la «politesse du coeur». Cela veut dire 
one de compte une largeur d'esprit, une intel- 
ligence, une sympathie profondément humaines. 
Véorouve aujourd'hui le besoin d’exprimer mes 
Hölscher pour tout ce que j'ai 
recu de lui depuis tant d’années. 

Je serais adrvehy ainsi au terme de ce que 


j'avais & dire. Si j'evoquais ici, dans ce cercle, 


= merites, les &minents mérites que le Président 
de l'Association des Artistes graphiques publici- 
taires allemands a acquis dans |'exercice de ses 
multiples fonctions, en tant que technicien, ex- 
pert, conseiller, écrivain, orateur, organisateur, 
j aurais l'impression d'apporter une chouette a 
Athénes ou, pour employer. une formule plus ac- 
tuelle et’mieux adaptée, d’apporter des pélicans 
& Hanovre. Cependant je ne puis passer sous 
silence ses mérites, étant le collegue de Höl- 
scher pour l’'Académie Bavaroise des Beaux-Arts. 
Voyez-vous; l'art, auquel Hölscher se consacre, 


est trop légérement regardé par les beaux 


arts, les arts libéraux, les grands arts comme un 


a-cété qu'ils considérent du haut de leur gran- 


deur. Or cet art que l'on nomme mesquinement, 


prosaiquement «l'art graphique publicitaire» est - 


intimement lie & la vie moderne, il la modifie 
comme il est modifié par elle et acquiert ainsi 
une éminente dignité; on peut dire sans exagé- 


ration qu'il fagonne de plus en plus le visage du 


Sages vie, bien des hommes et des Sal divers, 


oe conneissonce ad infos annos. 


Who'ls who? (bape 55). = Cena 
Gerhard Ulrich | é 
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Le Professeur Gerard Ulrich est n& a reed 
1903. H a fait ses études. de 1920 & 1927 & Ecole 


Nationale des Arts décoratifs et a l’Ecole natio- 4 


nale des Beaux-Arts de Berlin; il a été I'éleve de ’ 
Ludwig Bartning et de Emil Orlik dont il a été aa 


lassistant. Il a succédé & Orlik. comme profes-_ Pe 


-seur & l'Ecole des Beaux-Arts iusqu ‘en 1945. Ger- 


hard Ulrich a travaillé prindipalentant pour de 


„ Ar are d'édition et pour des BEE | 


ques pour lesquels il a réalisé un trés grand 
nombre de decorations de livres et Eee 
tions. Ira depuis peu une Ester publiciste; 
feet l"auteur d’articles, d'essais et de petit 
écrits sur l'art. Travaux publiés dans «Gebrauchs- 
graphik»: nos. 6/1954, 1/1955. x 2 > 
Herbert Leupin 

Herbert Leupin est ne & Bale en 1916. Il a fait 
ses études A I'Ecole des Arts décoratifs de — 
Bale et ä l’Ecole Paul Colin & Paris. II travaille 
a son propre compte depuis 1936 et s'est fait un 
nom surtout comme affichiste. II a obtenu de 
nombreux prix dans des concours nationaux et 
internationaux et nombre de ses affiches sont 
primées chaque année en Suisse comme 4 |'étran- 
ger. Son principal domaine d’activite est la 
publicité: il a réalisé non seulement des affiches, _ 
mais aussi*des emballages, des annonces, des 
illustrations, etc.. Travaux publiés dans «Ge- } 
brauchsgraphik»: nos. 6/1950, 11/1950, 4/1952, 
5/1952, 11/1952, 8/1953, 6/1954, 9/1954, 2/1955. LE 
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EILUNGEN DES BUNDES DEUTSCHER GEBRAUC 


BUNDESTAGUNG DES BDG 1955 IN HAMBURG 


Vorlaufiges Tagungsprogramm 


Die gastgebende Gruppe Wasserkante hat ihre Vorberei- 
tungen für die diesjährige Bundestagung getroffen und das 
nachfolgende vorläufige Programm aufgestellt: 
1. Tag, Mittwoch, den 22. Juni 1955: 
Ab 19 Uhr: Begrüßung der Delegierten und Gäste im Künst- 
lerclub « Die Insel». 
2. Tag, Donnerstag, den 23. Juni 1955: 

9 Uhr: Haupttagung im Studentenhaus. 
13 Uhr: Empfang der Delegierten durch den Bürgermeister 


der Hansestadt Hamburg. 


Anschließend Essen der Delegierten und ausländischen 
Gäste im Ratskeller. 

16 Uhr: Eröffnung der Ausstellung « Plakate gestern, heute 
und morgen » durch den Herrn Kultursenator Dr. Biermann- 
Ratjen. 

Anschließend Verleihung der Urkunden für die besten Plakate 


des Jahres und Verkündung der Preisträger des Plakat- 
Wettbewerbs Wasserkante. 

20 Uhr: Festabend mit Tanz und Kabarett auf or Süllberg. 
3. Tag, Freitag, den 24. Juni 1955: 

9 Uhr: Fortsetzung der Bundestagung. 

Gemeinsames Mittagessen der Delegierten. 

15 Uhr: Fortsetzung und Abschluß der Bundestagung. 

18 Uhr: Festvortreg von Prof. Dr. Dr. h.c. Emil Preetorius, 
Präsident der Bayerischen Akademie der Schönen Künste, 
im Hörsaal A der Universität: « Die ostasiatische Kunst, ge- 
messen an der abendländischen. » 

4. Tag, Sonnabend, den 25. Juni 1955: 

11 Uhr: Hafenrundfahrt und Elbefahrt. 

Abends: Besuch der Reeperbahn. 

5. Tag, Sonntag, den 26. Juni 1955: 

Gesellschaftsfahrt für vorangemeldete Teilnehmer nach 
Cuxhaven, Helgoland und Sylt. 


RAT FUR FORMGEBUNG 


Am 2. März tagte in Darmstadt das Präsidium und die Voll- 
versammlung des von Bundeswirtschaftsminister Erhard ein- 
gesetzten Rates für Formgebung in Industrie und Hand- 
werk. Gegenstand der Berichte und Aussprachen waren die 
dem Rat übertragene erfolgreiche Durchführung der Be- 
teiligung Deutschlands an der Mailänder Triennale 1954, 
für die Frau Mia Seeger, Darmstadt, und Professor Egon 
Eiermann, Karlsruhe, verantwortlich waren. Außerdem 
wurde das Ergebnis einer vom Erziehungsausschuß des Ra- 
tes veranstalteten Umfrage über den Stand der Nach- 
wuchsbildung auf dem Gebiet der industriellen Formgebung 
in der BundesrepuAtik und Westberlin durch Direktor Otto, 
Hannover, bekanntgegeben und die sich daraus ergeben- 
den Folgerungen und Forderungen diskutiert. Wichtige Vor- 
arbeiten werden zur Zeit für die Neufassung des Urheber- 
rechts geleistet. Der Rat für Formgebung ist eingeladen 
worden, sich an der Internationalen Ausstellung für Wohn- 
kultur in Hälsingborg, Schweden, in diesem Jahre zu be- 
teiligen. Er soll dort eine mit Serienerzeugnissen eingerich- 
tete Wohnung für ein Ehepaar mit zwei Kindern zeigen. In 


Kürze erscheint mit Unterstützung des Ratesfür Formgebung 
wieder die Bildkartei des Deutschen Werkbundes «Deut- 
sche Warenkunde ». Fotonachweis und Dias-Serien werden 
aufgebaut. Die Wohnberatungsstellen werden gefördert. 
Der Rat für Formgebung arbeitet durch Abstimmung der 
Aufgaben und Erfahrungsaustausch freundschaftlich zusam- 
men mit dem « Arbeitskreis für industrielle Formgebung im 
BDI», dem « Verein Industrieform » Villa Hügel, Essen, der 
«Zentralstelle zur Förderung deutscher Wertarbeit» in 
Hannover, dem « Institut für neue technische Form » in Darm- 
stadt und anderen Stellen, durch die seine Bestrebungen in 
die Öffentlichkeit getragen werden. — 

Am 3. März fand eine Sitzung des Vorstandes des Deut- 
schen Werkbunds im Hause des Rates für Formgebung statt, 
mit dem Ziel, zu einer der heutigen Situation angepaßten 
neuen Formulierung der Ziele und Aufgaben des Werk- 
bundes zu kommen. 

Am 4. März traten Vertreter des Werkbundes und des Kul- 
turausschusses des deutschen Handwerks zu einem Gedan- 
kenaustausch über gemeinsame Anliegen zusammen. 
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OFFSETDRUCK 
IST 
VORTEILHAFT 


s sind nicht nur die bekannten technischen 
Vorzüge, die das Offset-Verfahren in so aus- 
gezeichneter Weise für den Werbedruck geeig- 
net machen. Der wesentliche Vorteil liegt bei 
ausreichend großen Auflagen in der überaus 
günstigen Preisstellung, wodurch Sie Ihre 
Werbemaßnahmen erfolgreicher und ren- 


tabler gestalten können. Fordern Sie 


Angebotundleistungsproben! 


Giosscdiuckerei 


JLLERT & EWALD: 


STEINHEIM AM MAIN 


GRAPHISCHE GESTALTUNG 
IN METALL 


HORL+AUGSBURG-GOGGINGEN 


OLYMPISCHER KUNSTWETTBEWERB UND 
OLYMPISCHE KUNSTAUSSTELLUNG 1956 


Bedauerlicherweise finden bei den XVI. Olympischen Spie- 
len in Melbourne keine Kunstwettbewerbe statt, obwohl die 
olympischen Regeln in ihrem Punkt 42 solche fiir Architek- 
tur, Malerei, Bildhauerei, Literatur und Musik vorsehen. 
Melbourne beschränkt sich 1956 auf eine Kunstausstellung, 
wobei die Auswahl der Werke dem Organisationskomitee 
vorbehalten bleiben soll. 

Es mag schwierig erscheinen, in den verschiedenen Kunst- 
arten internationale Wettbewerbe zu veranstalten, aber 
unter Mitarbeit maßgebender Künstler und ihrer Organisa- 
tionen sollte es möglich sein, geeignete Lösungen im Sinne 
des olympischen Reglements zu finden. 

Das NOK wird trotz dieser augenscheinlichen Zurückset- 
zung der Kunst im Zusammenhang mit Olympischen Spielen 
versuchen, den musischen Einschlag der olympischen Idee 
zu betonen. Dazu dienen auch die nationalen Kunstwett- 
bewerbe. Ihr Sinn ist nicht nur ihre Auswertung für die 
Olympischen Spiele, sondern die Erfüllung der bei ihrer 
Gründung entscheidenden Idee, wonach Körperkultur mit 
der künstlerischen Kultur in enger Verbindung stehen soll. 
Deshalb hat das NOK in Vorbereitung der kommenden 
Olympiade die Ausschreibung von Kunstwettbewerben in- 
nerhalb Deutschlands auf folgenden Gebieten in Angriff 
genommen: Architektur und Gartenkunst (Hallen- und 
Sportanlage); Plastik (Plaketten und Preise, Großplastiken); 
Malerei, und zwar Bilder, Graphiken (Zeichnungen und 
Druckgraphik) sowie Entwürfe für Wandmalerei (Freske, 
Wandteppich, Mosaik, Glasmalerei usw.), die olympische 
Sportarten darstellen, deren Motive sie geeignet machen 
zur Ausstattung von sportlichen Anlagen; Gebrauchsgra- 
phik (Plakate und Urkunden); Dichtkunst (Novelle mit sport- 
lichem Thema); Musik (Vokalwerk beliebiger Art, dessen 
Text im weitesten Sinne einen Ausdruck des olympischen 
Gedankens darstellt). Die Ausschreibungen der einzelnen 
Wettbewerbe werden demnächst veröffentlicht. 
Vorbesprechungen über die Verwirklichung dieser Pläne 
fanden in München statt, bei denen die zentralen Berufs- 
verbände der deutschen Künstlerschaft vertreten waren. 
Diese Besprechungen schufen die Grundlage sowohl für 
die Wettbewerbe, die für das Jahr 1955 ausgeschrieben 
werden, wie auch für eine Ausstellung, die im Frühjahr 1956 
im Hause der Kunst in München und anschließend in ande- 
ren deutschen Städten über das Thema Kunst und Sport, 
und in Verbindung mit einer durch historische Rückblicke 
erweiterten Schau über Sportgeräte, Sporttrachten usw. 
veranstaltet werden soll. Vertreter des Bundes Deutscher 
Gebrauchsgraphiker Dr. Eberhard Hölscher. 

Durch die Verbindung des NOK mit den Berufsverbänden 
der deutschen Künstlerschaft kann eine enge Zusammen- 
arbeit zwischen dem Sport, der ebenfalls einen wichtigen 
Auftraggeber darstellen soll, und der deutschen Künstler- 
schaft erfolgen, von der sowohl für die Kunst wie auch für 
das Bestreben, der olympischen Idee ihre geistige Bedeu- 
tung zu erhalten, fruchtbare Anregungen erwartet werden. 
Den Kern der Ausstellung werden die mit Preisen ausge- 
zeichneten und sonstigen ausstellungswürdigen Arbeiten 


Aus dem Notizbuch 
eines Zgreichen Werbeleiters 


Wer in Nordbayern wirksam werben will, 


NUPNAU cms. 


SCHAUFENSTER-REKLAMEFABRIK 
HEILBRONN-BOCKINGEN 


Schaustücke für die Markenartikel-Industrie, auch mit Beleuchtung, 
Blink und Bewegung + Karton- und Kartonhohlbuchstaben 


Fordern Sie bitte unseren Vierfarbkatalog an! 


Wirksam werben 


durch Aufkleben eines bedruckten TESA- 
Etiketts auf die fertige Verpackung. Selbst- 
klebende TESA-Etiketten brauchen nicht 
mühsam abgekratzt zu werden und sind in 


allen Farben zu bedrucken. 


In 18 Größen im Bürobedarfshandel vorrätig. 


Grl 


P.BE!tLERS DOR FEF & CO. A.-G. HAMBURG 


wohl im Sinne des olympischen Gedankens wie unseres 
Sportes überhaupt, Publikum anziehen und dementspre- 
chende Resonanz in der Öffentlichkeit finden wird. 
Deshalb wird es erforderlich sein, den Wettbewerbsergeb- 
nissen einen wirkungsvollen Rahmen zu geben. Auch in 
dieser Richtung befassen wir uns zur Zeit mit Vorarbeiten, 
die erkennen lassen, daß es sich hier um eine Veranstal- 
tung handeln wird, die als Darstellung der olympischen 
Idee sowohl sportlich als auch kulturell bedeutend zu wer- 
den verspricht. i 


DIE SCHÖNSTEN BUCHER 
DES JAHRES 1954 


Am Montag, dem 21. Februar 1955, tagte in der Deutschen 
Bibliothek in Frankfurt am Main die Jury «Die schönsten 
Bücher des Jahres 1954», die aus der Fülle der rund vier- 
hundert Einsendungen die nachfolgend aufgeführten Ver- 
lagswerke prämiierte: 
Bauersche Gießerei, Frankfurt 
Jahreszahlen 
C. H. Becksche Verlagsbuchhandlung, München 
C. Carathéodory, Gesammelte mathematische Schriften, 
Band | 
Carl Schneider, Geistesgeschichte des antiken Christen- 
tums, 2 Bände 
Berliner Union, Stuttgart 
Möll, Spannbeton 
Verlag F. Bruckmann KG., München 
Reinhard Lullies, Griechische Bildwerke in Rom 
Büchergilde Gutenberg, Frankfurt am Main 
Oberländer, Pienchen 
Claaßen-Verlag, Hamburg 
Jose Antonio Benton, Calangro oder Das Friedensfest 
der Tiere 
Deutsche Verlags-Anstalt GmbH., Stuttgart 
Gerhard Ritter, Carl Goerdeler und die deutsche Wider- 
standsbewegung 


Ha, ruft Herr Bäuchlein, das Plakat 
ist einzigartig, delikat. 

Seitdem ich es nunmehr verschicke, 
zerreiß ich täglich mich in Stücke, 
der Kunden ungestümes Brüllen 
nach meiner Ware zu erfüllen. 


Erfolgreich werb’ ich nun — als Kenner — 
mit meinen Drucksachen von „Brönner”. 


Brönners Druckerei +» Inh. Breidenstein 
Buch-, Tief-, Offsetdruck, Buchbinderei 
Frankfurt am Main » Stuttgarter Straße 20-22 
Fernruf: 3 01 01 - Fernschreiber 041-1964 
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Verlag Heinrich Ellermann, Hamburg 
Lenore Gaul, Jäpkes Traum 
Ernst Stadler, Dichtungen, 2 Bände 
Enßlin & Laiblin KG., Reutlingen 
Schwab, Die schönsten Sagen des klassischen Altertums 
Grillen-Presse 
Friedrich Rückert, Fünf Versmärchen 
Carl-Hanser-Verlag, München 
Schwarzer Orpheus 
Jakob-Hegner-Verlag, Köln 
Reinhold Schneider, Die Sonette von Leben und Zeit 
Karl-H.-Henßel-Verlag, Berlin 
Gustav Schenk, Schöpfung aus dem Wassertropfen 
Hirmer-Verlag, München 
Arno Schoenberger, Ignaz Günther 
Insel-Verlag, Zweigstelle Wiesbaden 
Federico Garcia Lorca, Die dramatischen Dichtungen 
Paul Valery, Briefe 
Insel-Bücherei: Rilke, Louize Labé, Band 222 
Perikles, Rede, Band 368 
Marcks, Tierplastik, Band 595 
Maillol, Hirtenleben, Band 604 
Kaufhof AG., Köln 
Festschrift 
F.-H.-Kerle-Verlag, Heidelberg 
P. Terentius, Comoediae Das Klassisch-Moderne der eleganten Rosenthal-Form 


«2000» wurde in der Geschenkserie der gleichen Form 


Woldemar-Klein-Verlag, Baden-Baden 


fortgesetzt. Vasen, «Old-Fashioned»- und «Martini»- & 
Der Sturm Becher gibt es nun bei Rosenthal in der gleichen 
Kleine Verlagsgesellschaft, Stuttgart emporstrebenden Linienführung, damit Sie Ihre Ge- Ion Xo 
schäftsfreunde beschenken und erfreuen können. 
Herta-Maria Witzemann, Deutsche Möbel heute 


Kösel-Verlag, München «Madonna» und «Sitzende Frau» — diese beiden Plasti- WELTMARKE 


> Denk Stanol fii ‘ al; 2 
Brock-Sulzer, Theater ken : I = Hans nn Fur aie gen Kunst DES PORZELLANS 
abteilung mit souveräner Einfachheit ästhetisch klar 


Friedolin Stier, Ijjob geformt. Die Plastiken schmücken die moderne, ge- 
W.-Kohlhammer-Verlag, Stuttgart ee un 
Will Grohmann, Klee 
Verlag Albert Langen/Georg Müller, München 
Frank Wedekind, Prosa—Dramen— Verse 
Linotype GmbH., Frankfurt am Main 
Stundenbuch für Letternfreunde 
Verlag Otto Maier, Ravensburg 
Braun-Feldweg, Normen und Formen industrieller Pro- 
duktion 
Verlag Gebr. Mann, Berlin 
Gerdt Kutscher, Nordperuanische Keramik — Monu- 
menta Americana, Band | 
Maximilian-Gesellschaft, Hamburg 
Das Buch Tobias 
Mosaik-Verlag GmbH., Berlin 
Das Gewissen steht auf 
Verlag J. Neumann-Neudamm KG., Melsungen 
Amann, Bäume ind Sträucher des Waldes 
Passavia Buchdruckerei, Passau 
Carossa, Stunden der inneren Entwicklung 
C.-E.-Poeschel-Verlag, Stuttgart 
Theodor Ellinger, Rationalisierung durch Standard- 
kostenrechnung 
Prestel-Verlag, München 
Ludwig Danckert, Handbuch des Europäischen Porzellans 
Meyer-Heisig, Deutsche Volkskunst 
Max Niehaus, Ballett 
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Der Kunde erkennt uns auf weite Sicht, 
wir rücken die Ware ins richtige Licht. 


Rowohlt-Verlag GmbH., Hamburg 

Saul Steinbergs Umgang mit Menschen 
Verlag Fritz Schlichtenmayer, Tübingen 

Susa Ackermann: Die Straße der Mode 
Verlag Lambert Schneider, Heidelberg 

Julius Schmidhauser, Mnemosyne 
Schuler-Verlag, Stuttgart 

Pierre Joseph Redoute, Rosenbuch 
D. Stempel AG., Frankfurt 

Manuale Typographicum 
Suhrkamp-Verlag, Berlin und Frankfurt 

Julius Overhoff, Eine Familie aus Megara 
Technische Hochschule Stuttgart 

Festschrift der Technischen Hochschule 
K.-Thienemanns-Verlag, Stuttgart 

Lattimore, Klein-Pear und seine Freunde 
Urban & Schwarzenberg, München 

Wallraff, Leitfaden der Histologie 
Christian-Wegner-Verlag, Hamburg 

Robert Crottet, Negri, ein kleiner Gott 
Erich-Wewel-Verlag, Freiburg 

Häring, Das Gesetz Christi 
Rainer-Wunderlich-Verlag Hermann Leins, Tübingen 

Daphne du Maurier, Kehrt wieder, die ich liebe 


KUNST- UND VERWANDTE AUSSTELLUNGEN 


Bis 3. April: Essen, Schätze aus Dom und Münster 
(Villa Hügel) 
Bis 3. April: Mannheim, Schweizer Graphik der Gegenwart 


EINE SCHREIBMASCHINE VON GOSSEN. ERLANGEN 


Bis 9. April: Frankfurt am Main, Ausstellung: F. K. Dellavilla, 
Emil Betzler, Adolf Bode und Otto Bogner. Ausstellung 
Karl Schmidt-Rottluff 

Bis 11. April: Darmstadt, Wiener Sezession 

Bis 11. April: Gelsenkirchen, Otto Pankok: Graphik, Plastik 
Bis 17. April: Mannheim, Moderne französ. Wandteppiche 
Bis April: Köln, Französische Druckgraphik des 19. Jahr- 
hunderts 

Bis April: Düren, Meisterwerke von Liebermann, Corinth, 
Barlach, Beckmann, Kirchner, Kokoschka, Hofer, Schlemmer 
u. a. Papiergeschichtliche Sammlung, Wasserzeichen-Archiv 
Bis April: Essen, Deutsche Malerei von der Romantik bis 
zum Ende des 19. Jahrhunderts, Werke französischer 
Impressionisten 

Bis April: München, Krippenschau im Bayer. Nationalmuseum 
Bis Mai: Celle, Kunst und Handwerk im alten Ägypten 
(Kunstgutlager) 

Bis Dezember: Wiesbaden, Kunstschätze aus den ehemali- 
gen Staatlichen Berliner Museen 

Bis Anfang April: München, Südwestafrikanische Malerei 
(Städtische Galerie) 

3. April bis 1. Mai: Heidelberg, Karl Schmidt-Rottluff: 

50 Aquarelle 

10. April bis 15. Mai: Hannover, Ausstellung Marc Chagall 
Ab 16. April: München, Kollektionen von Eduard Aigner, 
C. ©. Müller, Reinhold Pallas (Städtische Galerie) 

17. April bis 22. Mai: Gelsenkirchen, Xaver Fuhr: Gemälde, 
Aquarelle “ | 
23. April bis Mitte Mai: Darmstadt, Theaterbau-Ausstellung 
(Von der Antike bis zur Gegenwart) 
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chen, Sonderausstellung Georg Muche 
öln, Ausstellung: Zen 49 — Gemälde 


April: München, Deutsche Meistergraphik der Gegenwart. 
Plastiken von Loth (Galerie Franke). Ausstellung Gabriele 
 Münther (Galerie Stangl) 


Ab April: Heidelberg: Sonderausstellung des Kurpfälzi- 
schen Museums: Das Cafe Greco und die romantische 
deutsche Landschaftsmalerei in Rom. Portheim-Stiftung: 
Magische Zeichen 

April bis Mai: Berlin, Holländische Malerei der Gegenwart 
(Schloß Charlottenburg) 

April bis Oktober: Bamberg, Domschatzkammer: Meister- 
werke des Hohen Mittelalters 


MITTEILUNGEN 
UND BESPRECHUNGEN 


PREISGEKRONTE TAPETENENTWÜRFE. In dem vom Ver- 
band Deutscher Tapetenfabrikanten ausgeschriebenen 
Wettbewerb zur Erlangung von Tapetenentwürfen, der für 
alle Studierenden der Werkkunstschulen, Akademien und 
Architekturabteilungen der Technischen Hochschulen im 


ng i ER a 
1, Französische Graphik der 


und Fabrik 

hörten, am 26. Januar in der Villa t 

scheidung getroffen. ; t= 

Von den 41 zur Teilnahme aufgeforderten Instituten haben 

sich 28 mit rund 1500 Entwürfen am Wettbewerb beteiligt. 

59 Entwürfe aus 17 Schulen kamen in die engere Wahl. Die 

Gesamtpreissumme von 5500 DM ist in 22 Preisen wie folgt 

verteilt worden: ac 

Ein 1. Preis (500 DM) an 
Hochschule fiir bildende Kinste, Berlin 7 

Ein 1. Preis (500 DM) >? 
Folkwang-Werkkunstschule, Essen ee a: 


Ein 2. Preis (400 DM) ee 
Staatliche Akademie der bildenden Künste, Stuttgart Ar 

Ein 2. Preis (400 DM) ‘e 
Staatl. Hochschule für Kunst und Handwerk, Saarbrücken aie 4 

Ein 2. Preis (400 DM) fg 


Muthesius-Werkschule, Kiel 
Ein 3. Preis (300 DM) 
Folkwang-Werkkunstschule, Essen he 
Zwei 3. Preise (je 300 DM) } 
Landeskunstschule Lerchenfeld, Hamburg 
Ein 3. Preis (300 DM) 
Staatliche Akademie der bildenden Künste, Karlsruhe 
Ein 4. Preis (200 DM) 
Hochschule für bildende Künste, Berlin 


Bundesgebiet offen war, hat das Preisgericht, dem Prof. 


fv 
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eichter, 


BATSCHARI 


MERCEDES 


REINORIENT 
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Veber 
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* Viele sagen: am liebsten / 
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“Preis (2 
Akademie der bild 
Ein 5. Preis (150 DM) 

Landeskunstschule Lerchenfeld, Hamburg 
Ein 5. Preis (150 DM) 

Hochschule für bildende Künste, Berlin 
Ein 5. Preis (150 DM) 

Akademie der bildenden Künste, München 
Ein 5. Preis (150 DM) 

Staatliche Werkakademie, Kassel 
Drei 5. Preise (je 150 DM) 

Werkkunstschule, Wuppertal 
Zwei 5. Preise (je 150 DM) 

Staatliche Werkkunstschule, Kassel | 
Ein 5. Preis (150 DM) | 

Staatliche Akademie der bildenden Künste, Stuttgart 
In die engere Wahl waren noch die Arbeiten von Studie- 
renden der Werkkunstschulen Braunschweig, Hannover und 
Offenbach, der Meisterschule für das Kunsthandwerk, Ber- 
lin-Charlottenburg, der Technischen Hochschule, Darmstadt, 
der Akademie der bildenden Künste, Nürnberg, und der 
Brause+Co Staatlichen Höheren Fachschule für Textilindustrie, Münch- 
berg, gelangt. h 
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enden Künste, München 


Jserlohn 
WALTHER G. OSCHILEWSKI, der selber aus der edlen Zunft 
der Buchdrucker hervorgegangen und wohl heute der beste 
Fachkenner auf diesem Gebiete ist, hat uns vor kurzem 
mit seinem in der ARANI-VERLAGS-GESELLSCHAFT mbH. 
IN BERLIN-GRUNEWALD erschienenen, nicht sehr umfang- 
reichen, aber gehaltvollen Werke «DER BUCHDRUCKER. 
BRAUCH UND GEWOHNHEIT IN ALTER UND NEUER 
ZEIT» eine schöne Gabe beschert. Es handelt sich hier um 
eine Neuauflage eines bereits im Jahre 1936 im Eugen- 
Diederichs-Verlage erschienenen Buches, das sein Verfasser 


nun auf Grund neuerer Forschungen und Unterlagen über- 
arbeitet und erweitert hat. In einer sehr lebendigen und 
flüssigen Darstellung vermittelt W. G. Oschilewski den Le- 
sern seines Buches nicht nur einen sehr gründlichen Einblick 
in die beruflichen und gewerblichen Gewohnheiten und 
alten Kunstbräuche der Buchdrucker, sondern er hat auch 
dankenswerterweise besonders die ideellen, wie die be- 
rufs- und menschenerzieherischen Momente in den Ge- 
samtkreis seiner Betrachtungen miteinbezogen. So möge 


sind ungewöhnlich 
werbewirksam 
und locken 
den Käufer 


Fordern Sie kostenlos und unverbindlich unsere Etiketten -Neuheiten 


denn sein Buch auch über die engeren Berufskreise hinaus 
viele Leser finden. EEE 


GROSSDRUCKEREI GEBRÜDER JLLERT GMBH Die geradezu auffällige und sowohl in Europe wie in Ame 
KLEIN-AUHEIM-HANAU-M. rika zu beobachtende Zunahme an Schriftbüchern beweist 


die Bedeutung und das allgemeine Interesse an den Pro- 
blemen der künstlerischen Schriftgestaltung. Als ein neuer 


LEUCHTTRANSPARENT / _ IX >> 
mit einmalig plastischer Bildwieder- / ie ' 


gabe. Angebot und Prospektevon / 


nSIGNAL” Grinwald bei Minchen 
Hersteller guter Werbemittel aus Blech, Glas und 
Kunststoffen. Selbstleuchtende Reflexdrucke 
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Beitrag zu diesem Thema ist ein von ARNIM HAAB und 
ALEX STOCKER bearbeitetes Buch erschienen, das vor kurzem 
unter dem Titel «LETTERA» im VERLAG ARTHUR NIGGLI 
und WILLY VERKAUF in TEUFEN-St. GALLEN in der Schweiz 
herausgekommen ist und in Deutschland vom VERLAG GERD 
HATJE, STUTTGART verlegt wird. Es ist keine der üblichen 
Sammlungen bewährter typographischer Druckschriften der 
Vergangenheit und Neuzeit, sondern die hier auf Grund 
optischer Wirkungen vorgenommene Auswahl von 62 Alpha- 
beten und über 190 Wortbeispielen aus den Schriftbestän- 
den Europas und Amerikas geht von rein praktischen Erwä- 
gungen aus und möchte, wie es im Vorworthheißt, «all denen, 
die in irgendeiner Form mit Schrift zu tun haben, Helfer und 
Anreger in ihrem Schaffen sein». Dazu sei noch bemerkt, 
daß es sich bei den hier vorgeführten Beispielen in erheb- 
lichem Umfange um von Alex Stocker neu gezeichnete oder 
geschaffene Schriften handelt, und daß die Verfasser augen- 
scheinlich eine starke Vorliebe für originelle Spielformen 
klassischer Schrifttypen und wiederentdeckter Schriftschöp- 
fungen des vergangenen Jahrhunderts verraten, die einen 
ornamentalen Charakter haben. Man hat sie einst zum alten 
Eisen gelegt, aber diese starke Betonung des Ornamenta- 
len kann doch ein wenig bedenklich stimmen. Wie man 
darüber aber auch denken mag, so handelt es sich doch um 
ein ganz unkonventionelles und lebendiges Schriftmuster- 
buch, das dank seiner Fülle von Beispielen sehr anregend 
wirkt. Es ist gut aufgemacht und gedruckt und kostet 24DM. 

Et. 


Kalender pflegen wir im allgemeinen in dieser Zeitschrift 
nicht ausführlicher zu besprechen. Wenn wir hier bei dem 
diesjährigen SCHLOEMANN-TISCHKALENDER eine Aus- 
nahme machen, so hat das seinen guten Grund. Die 
SCHLOEMANN-AKTIENGESELLSCHAFT IN DUSSELDORF 
pflegt nämlich schon seit langem den schönen Brauch, ihre 
ziemlich voluminösen Tischkalender, die sie alljährlich ihren 
Freunden überreicht, unter ein ganz bestimmtes Thema 
zu stellen und hat nun den guten Gedanken gehabt, für 
den schöngeistigen Bildteil des Kalenders 1955 das Thema 
« BUCH UND SCHRIFT» zu wählen, das unsere Leser sicher- 
lich sehr interessieren wird. Es ist ein sehr ergiebiges und 
dankbares Thema und wer diesen schönen Tischkalender 
benutzt und durchblättert, wird in buntem Wechsel mit Bil- 
dern aus den Produktionsbetrieben der Schloemann AG. 
und untermischt mit Aussprüchen und Zitaten zum Lobe des 


Das 


MÜNCHENER 
EMAILLIER- UND 
STANZWERK 
MÜNCHEN 25 


. mit einem 


GRAETZ-Fernsehgerät 


besondere 
Leistung: 
Kornett Standard S, 
Tischgerät, 2 Lautspr. 
43cm - Bildrohr, 
19 Röhren, 12Kanäle, 
778,— DM 


Fernseh-Luxus- 
Tischgeräte 


und 
Fernseh-Rundfunk- 
Luxus- 
Kombinationen 
mit 

43 cm- und 53 cm- 
Bildrohr 


Wirklichkeitstreue Bildwiedergabe 
Vollendeter Klang | Zukunftssicher 


Große Störfreiheit 


Vorführung des umfangreichen Graetz- 
Rundfunk- und Fernsehempfänger-Pro- 
gramms gerne und unverbindlich bei 
jedem guten Fachhändler. 
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{0 mit überdurchschnittlichem figürlichen Können 


schriften-Verlag gesucht. Angebote m.t Arbeits- 
proben, Gehaltsansprüchen und frühestem Ein- 


trittstermin unter G 160 an Verlag F. Bruckmann, Wir bitten um Arbeitsproben und um Honorarvorschläge 


für eine freiberufliche Mitarbeit unter BU 376an ANNONCEN.-EXPED. 
JAK. VOWINKEL, W.-ELBERFELD. ; 


Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach. 


sucht einen 


GEBRAUCHSGRAPHTIRER 


welcher evtl. nach Einarbeitung in der Lage wäre, das Atelier zu leiten. 


POST- UNDGLÜCKWUNSCHKARTENFABRIK 
MÜNCHEN 8, SCHWEPPERMANNSTRASSE 9 


sucht Mitarbeiter 
‚für die Anfertigung von neuartigen Entwürfen für 
Bildpost- und Glückwunschkarten 


Zusätzlich wird noch eine jüngere Kraft gesucht, die vor allen Dingen erst- 

klassiges im Schriftentwurf leistet. Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen, 

Arbeitsproben, Gehaltsansprüchen und Photo sind zu richten unter G 162 
an Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach. 


HAE RING & 2.03 GRÖSSERES GEBRAUCHSGRAPHISCHES ATELIER 


Wir gestalten und formen Wir zeichnen 


= Werbepuppen Werbe- 
J igi N G E R E R G RAP H ji KE R als Auto-Maskottchen 


Für größere Porzellanfabrik wird ein 


SS 1€ 


s . 
: Schaufensterblickfang illustrationen 
fiir Schaffung von Dekor- und Zeichenentwürfen, für Abssiellung und Messe Für Anzeige 
sowie für Werbetätigkeit gesucht. nach eigenem und fremdem Prospekte, Kataloge, 
Entwurf Plakate 


Durchführung dieser Arbeiten könnte nicht auswärts vorgenommen werden, 


sondern müßte in der Fabrik selbst erfolgen. A. G. Frost u. F. Meyer = Brandt 


Angebote mit Angaben der bisherigen Tätigkeit, Gehaltsanspriichen’ usw. x : 2 
Atelier für Werbepuppen und Werbeillustrationen 


BIEDENKOPF/LAHN DÜSSELDORF 
Hospitalstraße er Südring 43 


unter G 164 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung. München 20, 


Abbholfach. 


5 GRAPHIKER 


Letlagen Ot702tetd spezialisiert in figürlicher Darstellung, für die Herstellung von Wein- und 
Spirituosen-Etiketten in festes Arbeitsverhältnis (evtl. auch freie Mitarbeit) 


gesucht. Bewerbungen unter G 163 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwal- 
tung, München 20, Abholfach. 
Wir bitten unsere Leser um Beachtung der Beilagen: 


Glasplakatefabrik Offenburg, Fritz Borsi KG., Offenburg / Baden 


Chr. Hostmann-Steinberg’sche Farbenfabriken, Celle »Rose« 


Fotopress Werner Dold, Heidelberg-Eppelheim, Wieblingerstraße 2 eae und‘ Teh bide 
GRAPHISCHE WERKSTÄTTEN HAMBURG 


HAMBURG-ALTONA- WINTERSTRASSE4 


»Wichtige Punkte für Ihre Werbung« 


und feinem Gefühl für modische und elegante WE RR EXT E. die verkaufen ne 
} | Schriftgestaltung von angesehenem Fachzeit- W E R B jet a EXT je, 


die endlich einmal anders sind, als man sie bisher gewöhnt ist? 


iger Be- 


eine Fülle von weniger bekannten und seltenen Bildvor- 
lagen, die auf dem gelbgetönten Kunstdruckpapier auch 
durchweg gut reproduziert sind. Es verdient mithin alle An- 
erkennung, daß die Schloemann-Aktiengesellschaft ihren 
Tischkalendern eine solche Sorgfalt und Liebe angedeihen 
läßt. Br. 


«LEITENDE MANNER DER WIRTSCHAFT.» Verlag Hop- tard 
penstedt & Co., Darmstadt. 100 DM. 1 


Dieses wirtschaftliche «who is who» erteilt Auskunft über F 
Namen, Titel, Wohnung, Geburtstag, Geburtsort und vor E 
allem tber Stellung und Funktionen innerhalb der deut- 


schen Wirtschaft. Das Werk stellt aus der Erfahrung heraus 
ein praktisches Handwerkszeug fiir alle Wirtschaftskreise I 
dar und ist besonders geeignet, schnell zu orientieren und BRAU CHEN WENIG WORTE! 
persönliche Beziehungen zu vermitteln und zu pflegen. 
ae Bild, Farbe und Form sagen 
KORREKTURENLESEN will gelernt sein! Die Arbeitsweise sekundenschnell, worum es geht. 
des Korrektors und Revisors wird in zuverlässigen Richt- ; 
It rt 
linien von Bernhard Puschmann anschaulich geschildert. Das Werbung N langen Worten 
Thema erscheint bescheiden — mitnichten gilt dies jedoch hat bei unserem Verkehrstempo 
| 
für die Praxis. Ein empfehlenswertes Handbuch für die Druk- 
kereibetriebe. («Der Korrektor und Revisor im grafischen 
Gewerbe.» 2 DM. Verlag Industriegewerkschaft Druck und 


Papier, Stuttgart N.) A.S. In Idee und Gestaltung liegt die 


keinen Zweck. 


DER KALKSANDSTEIN ist «ein Baustoff, der nach DIN 106 WERBEKRAFT - 

seinen Platz auf dem Baustoffmarkt als Mauerstein erster 

Klasse behauptet!» Man lernt eben nie aus! Eine Studie 

«60 Jahre Kalksandstein » erzählt alles Wissenswerte, bringt ZUR WERBEWI RKUNG 
sehr gute Fotos und führt gründlich in die Materie ein. Ein verhelfen das fachliche Können 
weiteres Heft: « Kalksandstein-Industrie » würdigt die Män- dam Maschinen 
ner, die ihre Kraft und Energie diesem Baustoff verschrie- 4 i 
ben haben. So sachlich alles auch ist — beide Werke fes- ausgewähltes Papier 
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